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SCHWÄBISCHES

MITTWOCH , 8. SEPTEMBER 1948

Der Wahlkampf beginnt

TAGBLATT
DETROIT . In seiner ersten großen Wahl -

rede vor 200 000 Personen griff Präsident
Truman in schärfster Weise die Republi -
kaner an und erklärte u . a . : ,,Wenn ihr die
reaktionären Republikaner die Kontrolle
über die Regierung gewinnen laßt , so fürchte
ich für die Löhne und den Lebensstandard
der Arbeiterklasse , ja sogar für die Institu -
tionen der freien Arbeiter ."

Acht namhafte amerikanische Atomwissen -
schaftler haben sich in einer Botschaft an
Präsident Truman und Präsidentschaftskan -
didat Dewey gewandt , um energische Vorstel -
lungen gegen das Vorgehen der Kommission
für antiamerikanische Umtriebe zu erheben .
Die von der Kommission geschaffene „ unge -
sunde Atmosphäre " halte die Wissenschaftler
nur von der Arbeit ab und ekle sie derart
an , daß es Jahre bedürfe , um dies wieder gut
zu machen .

Teuerungszulagen und Lohnerhöhungen
PARIS . Der französische Ministerrat hat

unter Vorsitz des Präsidenten der Republik ,
Auriol , in einer Sitzung am Montag be -
schlossen , Arbeitern , Angestellten und Staats -
beamten eine Teuerungszulage in Höhe von
2500 Francs zu gewähren .

Bevor das französische Parlament Ende die -
ser Woche in Ferien gehen kann , muß die Re -
gierung beschließen , welche Lohnerhöhungen
die Arbeiter ab 11. September erhalten sollen .
Neben den Familienzulagen sind monatlich
1250 Francs vorgesehen .

ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

Berliner Stadtparlament wandert aus
Wieder Sturm auf das Rathaus / Markgraf - Polizei sieht zu

BERLIN . Wenn man gehofft hatte , daß die
Verhandlungen der vier Militärgouverneure
zu einer Entspannung der Lage in Berlin füh -ren würden , so sah man sich am Montag in
dieser Erwartung getäuscht . Die SED hat wie -derum einen Sturm auf das Berliner Stadt -
parlament , das am Montag im neuen Stadt -haus zu einer Sitzung zusammengetreten war ,
inszeniert . Die beschämenden Vorgänge , die
sich dabei abspielten , haben den Berliner
Stadtverordnetenvorsteher , Dr . Suhr , veran -
laßt , mit seinem Parlament in den britischen
Sektor auszuwandern . Die SED allerdings hat
den Auszug nicht mitgemacht , so daß die für
Montagabend einberufene außerordentliche
Sitzung ohne sie durchgeführt werden mußte .

Noch vor dem Zusammentritt der Stadtver -
ordneten hatten sich vor dem neuen Stadthaus
rund 2000 Demonstranten zusammengefunden .
Ein Teil der Demonstranten war , wahrschein -
lich , , spontan " , auf Lastwagen herangeschafft
worden . Nachdem mit Steinen die Türen zer -
trümmert worden waren , drangen die Demon -
stranten in den Sitzungsaal ein , wo sie tobten
und lärmten . Uebel hausten die Eingedrunge -
nen vor allem auf der Pressetribüne , wo Mi -
krophone und Photoapparate zerschlagen wur -
den . Vor allem hatten die Berichterstatter der
westlich lizenzierten Zeitungen unter den An -
greifern zu leiden . Die Markgraf - Polizei sah
den ganzen Vorgängen unbeteiligt zu und

Vereinigung mit der Pfalz gefordert
, ,Nachdem die Ministerpräsidenten versagt haben , muß die Bevölkerung ihre Stimme erheben "

MANNHEIM . In Mannheim ist ein Aus -
schuß für die Vereinigung von Württemberg ,
Baden und der Pfalz gegründet worden , der
bereits eine vorbereitende Sitzung abgehalten
hat , die von dem Mannheimer Oberbürgermei -
ster Dr . Kahn - Garnier geleitet wurde .
Die Gründung des Ausschusses geht darauf
zurück , daß der Ländergrenzenausschuß von
den Ministerpräsidenten aufgelöst worden ist
und man vor allem in dem Raum vom Oden -
wald bis zur Haardt diese Auflösung als einen
unverständlichen Verstoß gegen die Interessen
und den Willen der Pfalz ansieht . In seiner
Rede betonte der Mannheimer Oberbürger -
meister , daß es jetzt darauf ankomme , die
Meinung der Bevölkerung festzustellen . „Nach -
dem die Ministerpräsidenten versagt haben ,
muß die Bevölkerung ihre Stimme erheben . "

Schon 1945 war der Versuch unternommen
worden , durch die Gründung eines Zweckver -
bandes der beiden Städte Mannheim und Lud -
wigshafen die Rheinpfalz mit dem rechtsrhei -
nischen Gebiet zu verzahnen . Auf Grund der
Besatzungsverhältnisse ist damals dieser Ver -
such erfolglos geblieben . Jetzt soll das Problem
neu aufgegriffen werden . In der Versammlung
kam die Enttäuschung darüber zum Ausdruck ,
daß Ministerpräsident Altmeier dem Län -
dergrenzenausschuß eine Absage erteilt habe ,
obwohl die Wirtschaft und die Parteien der
Pfalz in Denkschriften und Kundgebungen
ihren Willen zum Zusammenschluß bewiesen
haben . In dem sich entwickelnden Südweststaat
könnten die Rhein - und Kurpfalz als einheit
licher Verwaltungsbezirk ihren gemeinsamen
Platz finden . In ähnlicher Weise könnten die
rhein - hessischen Bevölkerungsteile ihre natür -

liche Verbindung zu Hessen und der Raum
Koblenz seinen Anschluß an das rheinisch -
westfälische Gebiet finden .

Der Hauptausschuß faßte eine Entschlie -
Bung , in der gefordert wird , daß die derzei -
tigen Ländergrenzen nach dem Versagen der
Ministerpräsidenten durch Volksabstimmungen
nach vernünftigen , vor allem wirtschaftlichen
Gesichtspunkten abgeändert werden sollen .
Sie verlangen dies insbesondere für die Rhein -
pfalz . Die Bevölkerung sollte alsbald selbst ge -
fragt werden . Zu dieser Volksabstimmung
wird folgender Vorschlag gemacht : „ Die Pfalz
gehört zu Württemberg - Baden . Die rechts -
und linksrheinischen pfälzischen Teile bilden
innerhalb dieses Landes einen gemeinsamen
Verwaltungsbezirk . Der Rhein darf keine
Grenze sein ."

machte nicht die geringsten Anstalten , den De -
monstranten entgegenzutreten .

Die Sitzung wurde sofort unterbrochen , undder amtierende Bürgermeister Dr. Friedens -
burg erklärte , daß eine Sitzung im Ostsektor
erst wieder in Frage käme , wenn von sowjeti -
scher Seite die Zusicherung gegeben werde ,daß für Ruhe und Ordnung gesorgt würde .

In der neuen Sitzung im Studentenhaus im
britischen Sektor erklärte Dr . Suhr , daß es
unmöglich sei , in einem Hause fruchtbare Ar -
beit zu leisten , in dem Tausende demonstrier -
ten . , ,Wer ein Parlament unter Druck setzt ,
verletzt die Grundrechte der Demokratie und
die Verfassung " , erklärte er unter dem Bei -
fall des Hauses ."

In der Aussprache stellten sich die Vertreter
der drei Parteien hinter den Stadtverordneten -
vorsteher . Sie baten die alliierten Mächte , für
Abhilfe zu sorgen . Nur ein Abgeordneter der
CDU war mit den Beschlüssen nicht einver -
standen und verließ unter Protest den Saal .
Es handelte sich bei ihm um ein Mitglied der
ostzonalen Splittergruppe der CDU .

Von alliierter Seite hat bisher lediglich der
Kommandant des amerikanischen Sektors ,
Oberst Howley , zu den Vorgängen Stellung
genommen und erklärt , daß der sowjetische
Kommandant von Berlin seiner Pflicht nicht
nachgekommen sei . Er hat sich sofort mit dem
britischen und französischen Kommandanten
in Verbindung gesetzt , um mit diesen die
Lage zu beraten . Von sowjetischer Seite sind
die alliierten Verbindungsoffiziere aufgefor -
dert worden , ihre Zimmer im Stadthaus so -
fort zu räumen .

Die Amtsräume von Bürgermeister Dr . Frie -
densburg im Berliner Stadthaus wurden , wäh -
rend er der Sitzung des Stadtparlaments bei -
wohnte , von einem sowjetischen Offizier durch -
sucht , der sich gründlich mit allen technischen
Anlagen wie Lichtleitung , Telefon , Radiogerät
und Heizungsanlagen befaßte , und anschließend
die Räume verließ , ohne einen Grund für die
Untersuchung anzugeben .

Inzwischen gehen die Verhandlungen der
Militärgouverneure weiter . Am Montag hielten
die vier Generale die bisher längste Sitzung
ab ; sie dauerte über fünf Stunden . Auch am

Dienstag sind sie zusammengetreten . Man hat
den Eindruck , daß die Verhandlungen jetzt im
entscheidenden Stadium stehen . In Paris willman wissen , daß die Aufhebung der Blockade
Berlins unmittelbar bevorstehe .

Juliana zur Königin gekrönt
Das holländische Volk feiert seine fünfte Herrscherin

einemAMSTERDAM Am Montag wurde um 11 . 45 mit hermelinbesetzten Purpurman -
Uhr Prinzessin Juliana in feierlicher Form tel trug einen mit Perlen und Diamanten be -
zur Königin der Niederlande gekrönt . setzten Kopfschmuck . An ihrer Seite schritt

ihr Gatte , Prinz Bernhard .Schon Stunden vor der Feier stand eine un -
übersehbare Menschenmenge vor dem Kö -
nigsschloß in Amsterdam und auf dem Wege
zur „Neuen Kirche " , wo sich um 11 Uhr
sämtliche Abgeordneten , die hohen Staats -
beamten , die ausländischen Diplomaten , Son -
dermissionen und die königlichen Gäste aus
dem Ausland versammelt hatten . Unter Sa -
lutschüssen und dem Läuten der Kirchenglok -
ken setzte sich der Festzug in Bewegung . Die
Königin in einem saphirblauen Kleide und

,,Unordnung ist das Kennzeichen unserer Zeit "
Ein Hirtenbrief der katholischen Bisch öfe verlangt gerechte Verteilung der Lasten

KÖLN . Nachdem am Sonntag der deutsche
Katholikentag in einer Entschließung zu den
dringendsten Problemen Stellung genommen
hatte , haben nun auch noch die katholischen
Bischöfe Deutschlands am Montag in einem ge -
meinsamen Hirtenbrief sich mit den aktuellen
Fragen befaßt . , ,Weitgehende Unordnung ist
das Kennzeichen unserer Zeit " , beginnt dieser

winne verteilt werden , doch sei es nicht zu um -
gehen , den rechtmäßig erworbenen Besitz zu
belasten . Um des Gemeinwohles willen dürfen
sich Christen einer solchen Regelung nicht wi -
dersetzen und nicht entziehen .

Hirtenbrief .
Die Bischöfe vertreten die Ansicht , daß nach

der Währungsreform ein Weg gefunden werden
müsse , denen zu helfen , deren Ersparnisse auf
ein Nichts zusammengeschmolzen sind und die
keine Kraft und keine Möglichkeit mehr haben ,
im Leben noch etwas zu verdienen . Der Hirten -
brief fährt dann fort : ,,Millionen hat der Krieg
um Hab und Gut gebracht und weitere Millio -
nen hat die Nachkriegszeit aus Heim und Hei -
mat vertrieben . Wohl jeder dritte Deutsche ist
heute ein Habenichts und von den anderen
zwei Dritteln haben viele kaum das Notwen -
digste . Wenn nun auch noch Betriebe und Fa -
briken , die , vom Kriege verschont , der Frie -
densarbeit dienen und den Menschen Verdienst -
möglichkeiten bieten können , abgebaut und
niedergelegt werden sollen , dann ist nicht zu
verstehen , wie in das wirtschaftliche und so -
ziale Leben in absehbarer Zeit wieder rechte
Ordnung kommen soll ."

Die Bischöfe erinnern dann daran , daß Gott
die Güter dieser Welt nicht nur zum Wohle ein -
zelner Menschen oder einzelner Völker , son -
dern aller Menschen bestimmt habe . Man
müsse sich darüber klar sein , daß die Lasten
ausgeglichen werden müssen , daß alle Güter
aber , die wir noch besitzen , nicht ausreichen
werden , um die Schuld nach außen abzutra -
gen und die Not im Innern auszugleichen . Es
sei deshalb nur gerecht , wenn ungerechte Ge -

In der Abschlußresolution der Arbeitsgemein -
schaft des Mainzer Katholikentags , die sich mit
dem Thema , , Hilfe für die Heimatvertriebenen
und Flüchtlinge " befaßte , wurden , ,die Völker
der Welt inständig " gebeten ,, , vergangenes Un -
recht nicht durch neues zu vermehren , vielmehr
das Geschehene rückgängig zu machen , soweit
es rückgängig zu machen ist . Insbesondere möge
auch die französische Besatzungszone für die
Aufnahme der Vertriebenen geöffnet werden ."

In der Kirche lagen auf einem mit rotem
Purpur bedeckten Tisch die Zeichen der kö -
niglichen Würde . Hinter dem Tisch befand
sich der Thron , zu dem Juliana hinaufschritt .
Mit einer kurzen Ansprache wandte sie sich
an die versammelte Menge . Zunächst gab sie
ihrem Bedauern über den Rücktritt ihrer Mut -
ter Ausdruck und erflehte Gottes Hilfe zur
Erfüllung ihrer schweren Pflichten . Dann
sprach sie mit erhobener Rechten die in der
Verfassung vorgesehene Eidesformel . Der
Vorsitzende der Generalstaaten hielt gleich -
falls eine kurze Ansprache und legte seiner -
seits den Eid ab . Damit wurde zwischen der
Königin und ihrem Volke eine Art Vertrag
abgeschlossen . Die Fanfaren der Herolde an
der Kirchentüre verkündeten der draußen
harrenden Volksmenge die Thronbesteigung
der Königin und der dreimalige Ruf ertönte :
, , Ihre Majestät die Königin Juliana ist feier -
lich gekrönt worden . Es lebe die Königin !"
Nach der Krönung , die nur einen weltlichen
Charakter trug , verließ Juliana unter Or -
gelklängen die Kirche . Sie wurde beim Ver -
lassen der Kirche von ihrem sonst so kühlen
Volke mit einem beispiellosen Jubel begrüßt .

In den Nachmittagsstunden machte die Kö -
nigin in einer Staatskarosse eine Fahrt durch
die Stadt . Juliana ist die fünfte Herrscherin
Hollands .

fassen , darunter 1,2 Millionen Frauen , führen
zurzeit ihren 80 . Gewerkschaftskongreß durch .

Kriegsminister Shin well verwies in sei -
ner Ansprache vor allem auf die erst im Laufe
der Jahre durchführbaren Ziele des britischen
Sozialismus und fand bei Darstellung der Be-
mühungen der Regierung begeisterten Beifall .

Die Sowjets drängen

LONDON . In London , Washington und Paris
ist jetzt eine offizielle sowjetische Note einge -
troffen , in der die Sowjetunion auf Grund der
Bestimmungen des Friedensvertrages mit Ita -
lien fordert , daß die vier Außenminister noch
vor dem 15. September die Frage der italieni -
schen Kolonien überprüften . Die Sowjetregie -
rung verlangt zwar nicht ausdrücklich eine Au - , , Schlacht um England " beendet
ßenministerkonferenz , so daß die Möglichkeit LONDON . Die großen Luftmanöver der bri -
offen gelassen wird , das Problem auch auf dem tischen Armee fanden in der Nacht vom Sonn -
üblichen diplomatischen Wege zu behandeln . tag auf Montag mit einem Scheinangriff auf

Politische Kreise Washingtons bezeichnen die die Flugplätze von Norfolk ihren Abschluß .
sowjetische Note als „ ein reines Propaganda - Aus den Berichten der Hauptquartiere in
manöver " mit dem Zweck , in der öffentlichen Nord - und Südengland geht hervor , daß es
Meinung den Eindruck zu erwecken , die USA
wollten sich um keinen Preis mit Moskau ver -
ständigen .

Britischer Gewerkschaftskongreẞ
LONDON . Die britischen Gewerkschaften ,

die gegenwärtig 7,8 Millionen Mitglieder um -

einer Bomberformation der ,,feindlichen "
Luftflotte am Sonntag gelang , die Abwehr zu
täuschen und einen Bombenangriff auf Lon -
don durchzuführen . Dagegen hätten Düsen -
jäger eine Einheit amerikanischer Superfe -
stungen , die gegen Coventry eingesetzt wur -
den , abgewiesen .

C C
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Wiedersehen
mit Konstantinopel

Von Dr . Friedrich Karl Dörner

ISTANBUL (Anfang September ) . Strahlendblauer Himmer lag über dem Marmarameer ,als unser Schiff , begleitet von munteren Del -
war für mich ein erregender Augenblick , aus
phinenschwärmen , sich Istanbul näherte . Es

dem Dunst des Horizontes allmählich die Sil -
houette der goldenen Stadt am Bosporus her -
austreten zu sehen . Wie feine Nadelspitzen
stachen die schlanken Minarette der zahlrei -
chen Moscheen in den Himmel , scheinbar alle
in einer Reihe nebeneinander . Doch immer
klarer trat das Stadtbild vor unsere Augen .
Zuerst nahmen wir die dreieckige Halbinsel
wahr , wo die landsuchenden griechischen Ko -
lonisten die durch das Orakel verheißene
erste Siedlung gegenüber der , ,Stadt der Blin -
den " gründeten . Und bald konnte man alle
Einzelheiten des Stadtbildes deutlich erken -
nen . Jeder teilt laut seinem Nachbar mit ,
was er sieht . Dort die Kirche der göttlichen
Weisheit , die Hagia Sophia , nach der Erobe -
rung der Stadt durch die Türken 450 Jahre
hindurch Moschee , jetzt aber totes Museum .
Daneben die verwirrende Kuppelpracht der
ungezählten anderen Moscheen und die weißen
Bauten des ehemaligen Sultanviertels , hoch
auf einem Hügel gelegen , aus denen sich die
vielen Küchenbauten mit ihren Kaminen be -
sonders wirkungsvoll hervorheben .

Langsam manövriert unser stattlicher tür -
kischer 10 000 - t - Dampfer um die Serailspitze
herum und fährt in das Goldene Horn ein ,
wie der Meeresarm heißt , der das eigentliche
Konstantinopel - Istanbul von den modernen
Stadtvierteln Pera und Galata trennt . Dort
bauen sich hohe steinerne Häuser terrassen -
förmig bis zur Höhe des wuchtigen Galata -
turmes auf . So bietet die Stadt einen erhe -
benden , achtunggebietenden Anblick , würdig
ihrer 3000jährigen Kultur . Völker kamen und
gingen , Staaten wurden gegründet und ver -
schwanden wieder , aber alle überdauerte die
stolze Beherrscherin des Bosporus , mochte sie
nun Byzanz , Konstantinopel oder Istanbul ge -
nannt werden .

Obwohl unser Dampfer regelmäßig seine
Fahrt zwischen Istanbul und Marseille aus -
führt , scheint seine Einfahrt ein festliches Er -
eignis zu sein . Eine riesige winkende Men -
schenmenge steht auf den offenen Terrassen
des neuerbauten , , Salon " . So heißt das große
Empfangsgebäude , in dessen innere , lichter -
füllte Halle sich alle Reisenden zunächst be -
geben müssen , um die Zoll - , Paß - und De -
visenformalitäten zu erledigen . Zahlreiche
Dienstleute , die Hamals , haben sich des Ge -
päcks bemächtigt . Sie stecken alle in einer
Art Dienstuniform , tragen Nummern und sind
verpflichtet , das Gepäck zu dem Tisch mit
ihrer Nummer zu tragen . Alle wollen natürlich
möglichst vielen Reisenden ihr Gepäck ab -
nehmen , rennen unaufhörlich mit viel Geschrei
hin und her und vergeblich suche ich meinen
Koffer in dem Durcheinander zu entdecken ,
bis mir die Anordnung der Nummerngleich -
heit zwischen Träger und Zollabfertigung klar
wird . Schnell erfolgt nun die Prüfung und
Paẞkontrolle , dann liegt der Weg in die Stadt
frei vor mir .

Ueberrascht bleibt mein Auge gleich beim
Verlassen des Gebäudes an der langen Reihe

prunkvoller Automobile haften . Alle ameri -
kanischen Firmen scheinen hier mit ihren
neuesten Modellen vertreten . Als Privatwa -
gen oder Taxis erwarten sie die Reisenden .
Durch meinen türkischen Freund , der mich
abholt , erhalte ich gleich hier meine erste
Wirtschaftslektion . Kostbare Devisen gingen
für die Anschaffung aller dieser Autos ins
Ausland , während Modelle für praktischere
Bedürfnisse oder für die wirtschaftliche Er -
schließung Anatoliens viel wichtiger gewesen
wären . Aber der Besitz eines solchen Luxus -
wagens ist der Traum von jung und alt , und
daher bin ich auch gar nicht mehr verwundert ,
als die reizende dreizehnjährige Tochter mei -
ner Gastfreunde mich eingehend über die
neuesten internationalen Automarken und
- modelle unterrichtet .

Die einseitige Bevorzugung Ankaras , dessen
Aufbau inmitten der anatolischen Steppe alle

nationalen türkischen Staates viele Jahre hin -
Mittel des jungen , durch Atatürk geschaffenen

durch vollständig in Anspruch genommen
hatte , scheint aufgehört zu haben . Besonders
auffallend ist der Ausbau wichtiger Durch -
gangsstraßen , die geschlossene Gestaltung des
Taksimplatzes in der Nähe der ehemaligen
Deutschen Botschaft und des Generalkonsu -
lats in Pera , dessen erblindete Fensterfronten
darauf warten , wieder zu neuem Leben er -
weckt zu werden . Von allen deutschen Ein -
richtungen besteht einzig noch das bekannte
Deutsche Krankenhaus , wo Kaiserswerther
Diakonissen in selbstloser Nächstenliebe ohne
Unterschied von Rasse , Religion , Nation und
Stand die Kranken auch weiterhin pflegen .

Kehrte schon früher das Thema , ,Geld " in
allen Gesprächen wieder , so ist es jetzt allbe -
herrschend . Die stetig anziehenden Preise ,
eine unmittelbare Folge der Abwertung des
türkischen Pfundes , bilden in der Tat einen
unerschöpflichen Unterhaltungsstoff , an dem
man sich gegen seinen Willen auch sofort be -
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teiligen muß . Gilt es doch zu erkunden , wie
weit die Teuerung auch die Lebenshaltung
erfaßt hat . Denn von den Preisen hängt es
ab , in welchem Rahmen die geplante klein -
asiatische Reise durchgeführt werden kann ,
sobald die nötige Spezialerlaubnis des Mini -
steriums eingetroffen ist . Doch das Warten
darauf fällt nicht schwer . Denn ich brauche
nicht in der lärmenden , glühend heißen Stadt
zu bleiben , Freunde haben mich in ihr küh -
les , geräumiges altes Holzhaus am herrlichen
Gestade des Bosporus eingeladen , in dem sich
wohltuend die alte Kultur mit den neuen Le -
bensformen eint , die auch in der Türkei ihren
Einzug gehalten haben .

einberufene Kommission von

Beratungen über Demontage
FRANKFURT . Am Mittwoch und Donners -

tag tagt in Frankfurt die von den Länderchefs
Fachwissen -

schaftlern und Finanzsachverständigen aller
drei Westzonen , die die wichtigsten Fragen
der Demontage beraten soll . Da bei den De -
montagen auch die finanzielle Seite eine große
Rolle spielt , sollen sich die Finanzminister der
einzelnen Länder in besonderen Beratungen
gleichfalls mit dieser Frage befassen . Das Er -
gebnis dieser Beratungen soll dann von den
Ministerpräsidenten auf einer gemeinsamen
Tagung besprochen und anschließend den drei
Militärgouverneuren bei der nächsten Sitzung
mit den elf Ministerpräsidenten überreicht
werden .

Streit unter Lizenzträgern
HEIDELBERG . Die Entziehung der Lizenz

für den Lizenzträger der Rhein - Neckar - Zei -
berg -badische Militärregierung hat zu einer
berg - badischen Militärregierung hat zu einer
Auseinandersetzung zwischen den anderen Li -
zenzträgern und Agricola geführt . Agricola
hatte darauf hingewiesen , daß auch Prof .
Heuß , ebenfalls RNZ - Lizenzträger , ständig
von Heidelberg abwesend sei und keine aktive
Tätigkeit ausübe . Von der , , Rhein - Neckar - Zei -
tung " wird dagegen eingewandt , daß die Ver -
bindung mit Stuttgart jederzeit möglich , wäh -
rend sie mit Halle auf immer größere Schwie -
rigkeiten gestoßen sei .

Interessant ist in diesem Zusammenhang ,
daß jetzt von CDU - Seite heftige Vorwürfe ge -
gen den dritten Lizenzträger der RNZ , Dr .
Hermann Knorr erhoben werden , und zwar
im Zusammenhang mit Kündigungen , die er

gegen 28 Betriebsmitglieder ausgesprochen
hatte . In einer Flugschrift wird Dr . Knorr ge -
fragt , ob es richtig sei , daß er das Brief -
geheimnis verletzt habe , und ob es zutreffe ,
daß er für das Dritte Reich eine Loyalitäts -
erklärung abgegeben habe , um nach Deutsch -
land zurückkehren zu dürfen . Der ehemalige
Betriebsratsvorsitzende und Sportredakteur
der NNZ , Gerd Maibaum , ist fristlos entlassen
worden , weil er bei der Staatsanwaltschaft ge -
gen Dr . Knorr Klage wegen Verletzung des
Briefgeheimnisses erhoben hatte .

99Westberliner " unerwünscht

BERLIN . In Mecklenburg sind auf Befehl
der sowjetischen Behörden ganz unerwartet
Maßnahmen gegen die Berliner unternommen
worden , die in den Westsektoren wohnen und
sich zurzeit in Mecklenburg aufhalten . Sie
mußten innerhalb 24 Stunden das Land ver -
lassen . Im Abendzug von Neustrelitz nach Ber -
lin beschlagnahmte sowjetische und deutsche
Polizei alle Lebensmittel , die von den Reisen -
den mitgeführt wurden .

Ob ein Dynamitattentat auf das Büro des
Volkskongresses in Schwerin im Zusammen -
hang mit diesen Maßnahmen steht , ist noch
nicht geklärt .

Kommunalwahlen verschoben

TÜBINGEN . Die Gemeinderatswahlen , die
Wahlen zu den Kreisversammlungen und die
Wahl der Bürgermeister in Württemberg - Ho -
henzollern , die am 10. bzw . 31 . Ctober statt -
finden sollten , sind , wie wir bereits in einem
Teil unserer Montagausgabe meldeten , auf den
14 . November bzw . 5. Dezember verschoben
worden .

Katja blieb im Moor

Von Hans Otto

Eine Lettin war sie , keine von dieser Ge -
gend , eine schmale Person mit rabenschwar -
zem Haar und gelblich in der Haut wie eine
Mongolin . Die Männer waren hinter Katja her
vom ersten Tage an , den sie im Dorfe war . Der
Maurer - Jörg wurde schier wild auf sie , mit
dem jungen Kaufmann hielt sie lange Haus ,
im geheimen , bis der Herr von Falk Katja
entdeckte und wie für sich selber sagte : O
lala ! Bald darauf sah der Herr von Falk eine
Tänzerin in der Kreisstadt und Katja nutzte
die freie Zeit , den Heimdrechsler Wilm in der
Hütte draußen am Moor zu heiraten . Reich
war dieser Wilm nicht , aber ein Dach über
dem Kopf und ein wärmendes Bett , diese Dinge
konnte er bieten . Außerdem hatte er ein Holz -
bein , das abends am Knie eingeknickt über
dem Stuhl hing wie eine Hose .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Flottes Messegeschäft am Brötchenstand
( Von unserem nach Leipzig entsandten LH . -Mitarbeiter )

Eine Woche lang wehten schwarz - rot - goldene
Fahnen über den Straßen von Leipzig . Dieser
Anblick in der an Rot gewöhnten Ostzone
überraschte um so mehr , als die Leipziger nur
dadurch in seinen Genuß gekommen sind , daß

die knappe bürgerliche Mehrheit im Leipziger
Stadtparlament sich gegen die Ausschmük -
kung der der Messe dienstbar gemachten Ge -
bäude mit roten Fahnen ausgesprochen hatte ,
weil , wie ein Abgeordneter sagte , Rot ,, das
Tuch der Besatzungsmacht " sei . An roten
Transparenten , die zum neuen Zweijahres -
plan " aufmunterten , fehlte es dagegen auch
diesmal nicht .

Im Gegensatz zu den Frühjahrsmessen sind
die Herbstmessen immer weniger turbulent ,
da ihnen die Attraktionen der technischen
Messe , die Maschinen , Geräte . Apparate der
Feinmechanik , Optik , Elektrotechnik usw . feh -
len . Die Herbstmesse des Jahres 1948 aber
war eine ausgesprochene „, stille Messe " , weil
ihr die Besucher vor allem aus dem Westen
fehlten .

Während sonst an den Schlußtagen eine un -
übersehbare Menschenmenge sich durch die
Leipziger Innenstadt und durch die repräsen -
tativen Messehäuser drängte , unterschied sich
diesmal selbst am Samstagnachmittag der Be -
trieb in den Straßen , in Gaststätten und im
Hauptbahnhof kaum vom normalen Wochen -
endverkehr . In den Messehäusern konnte man
in aller Muße seinen Rundgang machen , ein
Idealzustand für Einkäufer und auch für , Seh -
leute " . Einen Stand gab es allerdings in allen
Messehäusern , der stets von einer dicken Men -
schenmauer umgeben war : den Imbiẞstand des
Konsumvereins Leipzig . Während in der gan -
zen Ostzone das Brot im tiefsten Grau schim -
mert und Brötchen ein unansehnliches Aus -
sehen haben , wurden hier die knusperigsten
Weißbrötchen , wie man sagte , aus russischem
Weizen , verkauft .

Die westdeutschen Aussteller und Besucher
der Leipziger Messe mußten ihre Reise mit
dem Omnibus machen . Obwohl die Messe erst
am 29 . August begonnen hatte , durften schon
seit 26 . August keine Messegüter mehr die
amerikanische Zonengrenze in Richtung Leip -
zig passieren . Falls der Aussteller Wert dar -
auf gelegt hat , nach Leipzig zu fahren , mußte
er seine Reise ohne die Messemuster fortset -
zen . Infolgedessen war in den Messehäusern
ein großer Teil der Stände nur „ Gedächtnis -
stände " . Die Firmen , die hier die Absicht hat -
ten , auszustellen , waren nur durch ihr Fir -

menschild vertreten , und in einigen Kojen
konnte man Plakate mit der Beschriftung se -
hen : ,,Unsere Messemuster lagern an der Zo -
nengrenze . "

Messebesucher und Aussteller , die vor dem
30. August , nachmittags 17 Uhr die ameri -
kanische Zonen grenze überschritten , konnten

keine Westmark ausführen . Da aber jeder
einige Tage in Leipzig leben mußte , blieb
nichts anderes übrig , als das Geld illegal mit -
zunehmen . Später wurde dann die Ausfuhr
einer unbegrenzten Menge Westmark gestat -
tet . Die Russen machten von vornherein keine
derartigen Schwierigkeiten , da die Ostzone
daran interessiert war , möglichst viel West -
mark , die von den offiziellen Umtauschstellen
im Verhältnis 1 : 1 gegen Ostmark gewechselt
wurde , zur Bezahlung von Warenimporten
aus Westdeutschland hereinzulassen .

Es ist freilich anzunehmen , daß die offiziel -
len Geldumtauschstellen nur ein sehr mäßi -
ges Geschäft gemacht haben , denn schon an
den Grenzübergangsstellen und später bei der
Ankunft der Omnibusse in Leipzig wurden die
Reisenden von zahlreichen Liebhabern
Westmark angegangen . Das illegale " Um -
tauschverhätlnis , das der Zonengrenze
noch 1 :2 oder im günstigsten Fall 1 :3 betra -
gen hatte , stieg in Leipzig auf 1 :3,5 , 1 :4 und
noch darüber

an

um

Der Besucher aus den Westzonen , der 3 bis
5 Ostmark pro Westmark erlöst hatte , lebte
während der Messe in Leipzig billig . Er glich
einem Devisenbesitzer . Vielleicht ist auf diesen
Umstand die Tatsache zurückzuführen , daß im
Restaurant Fürstenhof , das sonst der russi -
schen Besatzungsmacht vorbehalten ist , der
Betrieb äußerst rege war , obwohl für ein mar -
kenfreies Schweinekotelett 22 Ostmark , für
eine Nudelsuppe 10 und für eine Tafel Scho -
kolade 40 Mark gefordert wurden .

In offiziellen Angaben ist die Zahl der Be -
sucher aus den Westzonen mit 7600 angegeben
worden . Zweifellos werden so viele westdeut -
sche Besucher in Leipzig angekommen sein ,
aber es steht außer Frage , daß nur die wenig -
sten von ihnen wegen der Messe gekommen
waren . Der größere Teil benützte die Gelegen -
heit , um seine Angehörigen in der Ostzone zu
besuchen . Es waren das die Unentwegten , die
mit Rucksäcken und Koffern , vollgefüllt mit
Lebensmitteln , zur „ Messe " gefahren sind .
Diese Omnibusse waren in Wirklichkeit nichts
anderes als Liebesgabentransporte aus dem
Westen Deutschlands in den Osten .

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . In den Flüchtlingslagern Dachau

und Allach bleibt die Belegschaft weiter im
Hungerstreik . In Allach sind einige Flüchtlinge
bereits vor Schwäche zusammengebrochen und
erhielten Traubenzuckerinjektionen . Das Dach -
auer Aktionskomitee forderte alle streikenden
oder den Streik beabsichtigenden Lager auf ,
Delegierte zu einer Versammlung nach Dachau
zu schicken , damit eine gemeinsame Verhand -
lungsgrundlage mit der bayerischen Regierung
gefunden werden könne .

STUTTGART . Die 3½ Millionen Sudetendeut -
schen , die in den Westzonen leben , sind jetzt in
einer Organisation zusammengefaßt , die diese
Volksgruppe auf allen Gebieten vertreten soll .

FRANKFURT . Sofort nach dem Eintreffen von
Kriegsgefangenen aus Rußland im Lager Frank -
furt a . d . O. startet jetzt von dort regelmäßig
ein Kurierflugzeug nach der in Hamburg befind -
lichen Zentralsuchstelle des Roten
Wenn das Flugzeug am nächsten Morgen wie -
der in Frankfurt a . d . O. eintrifft , kann es den
Heimkehrern die aus den Karteien entnomme -
nen Adressen ihrer Angehörigen geben .

Kreuzes .

FRANKFURT . Eine 25jährige Frankfurter Mu -

sitätsprofessors Viktor v . Weizsäcker und Nichte
sikstudentin , Tochter des Heidelberger Univer -

des in Nürnberg Angeklagten Ernst v . Weiz -
säcker , stürzte sich von der unteren Galerie des
Frankfurter Domes und war sofort tot .

der vor 5 Wochen gemeldeten Explosionskata -
LUDWIGSHAFEN . Die Zahl der Todesopfer

strophe in Ludwigshafen ist mittlerweile auf
220 gestiegen . Nach den jetzt endgültig abge -

schlossenen Schätzungen beläuft sich der Ge -
bäudeschaden in den Werken auf 12 Millionen
DM , der in der Stadt Ludwigshafen selbst etwa
auf eine Million .

BIELEFELD . In Hannover wurde die SPD -
Zonenzeitung „ Neuer Vorwärts " lizenziert . Li -
zenzträger sind u . a . Dr . Schumacher und Fritz
Heine .

LONDON . Einer der bedeutendsten Physi -
ker der englischen Atomforschungsstation in
Berkshire , Dr . Bull , wurde wegen seiner Zuge -
hörigkeit zur Kommunistischen Partei während
des Krieges von der Regierung seines Amtes
enthoben .

LONDON . Nach einem Bericht des „Sunday-
Dispatch " haben sich die antikommunistischen
Gebirgsstämme in Birma gegen die Regierung
erhoben und sollen jetzt in den Besitz von ganz
Südost - Birma gelangt sein . Auch der Hafen Mul -
mein fiel in ihre Hände .

ZÜRICH . Bundespräsident Celio eröffnete am
Montag in Zürich die internationale Fernsehta -
gung . Zu der Tagung sind zahlreiche Gelehrte
und Fachleute aus der ganzen Welt eingetrof -
fen .

JERUSALEM . Zwischen einer jüdischen und
einer arabischen Mannschaft fand in Südpalä -
stina ein Fußballmatch statt , vor dem sich beide
Parteien zunächst gegenseitig einer gründlichen
Leibesvisitation nach verborgenen Waffen un -
terzogen . Die Einladung zu dem Match war von
ägyptischen Offizieren an einem Frontabschnitt
an sie ergangen , wo die feindlichen Stellungen
sich auf kürzeste Distanz gegenüber liegen , (Die
israelitische Mannschaft gewann 5 : 1.)

es , sonntags begleite die gnädige Frau von der Herr von Falk habe sie behalten . Aber
Falk ihren Gemahl zur Jagdhütte .

Die Jagdhütte konnte man an klaren Tagen
vom Dorf aus betrachten , ganz fern am Hori -
zont hinter dem aufblauenden Sumpf , am
Rand des Moores , das sich weithin wölbte wie
ein Meer . Einsam lag die Hütte und einsam
fühlte sich der gnädige Herr , seit er die Tän -
zerin in einem Zorn weggeschickt hatte .

Katja sagte nicht : , , Ich gehe jetzt zur Jagd -
hütte " , oder : , ,Herr von Falk erwartet mich " .
Wilms würde wahrscheinlich nur gesagt haben :
, ,Von mir aus " . „ Ich gehe jetzt " , deutete die
Frau nur leise an , und sie ging . Einmal
meinte sie nebenbei , er , Wilms , möge ins Fen -
ster der Oberstube das Petroleumlicht stellen ,
damit sie , Katja , den Weg durchs Moor leich -
ter fände . Sie dürfe dann nur immer klar und
geradeaus auf das Licht zugehen , sie könne
dann nie fehlen . Eine Gerade vom Fenster der
Oberstube zum Jagdhaus hin ergab den Weg
der Katja , einen klaren und sicheren Weg ,

knapp an Torflöchern und schwankendem
Moorboden vorbei .

-An diesem Abend sagte Katja wieder und
sie stellte den großen Spiegel zurück an die
Wand - : ,, Ich gehe ."

Im Dorf hieß es : , ,Wenn der Wilm diese Katja
heiratet , dann gibt es ganz bestimmt ein Un -
glückt ." Aber der Heimdrechsler führte die
Lettin vom Altar weg schnurstracks heim samt
dem Kind , das schon ein Jahr alt war . Der
Herr von Falk erschien ein paar Tage nachher Die Leute im Dorf sprachen zuerst davon .
mit einem roten Seidenschal , den er Katja Sie sagten , etliche , die der Schlaf mied , hät -
schenkte , und dem Kinde brachte er ein Tuch ten in jener schwarzen Nacht ein Licht gei -
mit und Schuhe , die noch zu groß waren . Dem stern , eine arme Seele wandern sehen . Sie
Wilm hinterließ er eine dicke Zigarre , denn sahen sie aus dem Haus der Katja fortgehen
dieser stach Torf im Moor , und der Herr von ins Moor und dort verlöschen und wieder auf -
Falk wußte immer , wenn Wilms im Moor Torf flammen , wanken und zucken und immer klei -
stach . Die Leute im Ort sagten ohnehin , wenn ner werden . Jetzt , da man vernahm , Katja sei
sie das Kind der Katja sahen : ,, Ganz wie der nicht heimgekehrt , jetzt hieß es , die arme sün -
Herr von Falk " Deswegen hegte der Heim - dige Seele Katjas sei im Torf umgegangen und
drechsler keine besonderen freundschaftlichen suche ihren Gott . Gott aber lebe nicht im
Gefühle für den Herrn , aber die Zigarre Moor , und wie der Herr Jesus der Magdalena
rauchte er dennoch am Abend , als sein eines vergeben habe , so auch der Katja , wenn sie
Bein über dem Stuhl hing und Katja vor dem ihn nur gefunden hätte . Der Herr von Falk sei
großen Spiegel ihre schwarzen Geflechte auf - zwar ein feiner , ein reicher Herr , aber Un -
steckte . Denn sie ging neuerdings wieder glück bringe so eine Liebe über kurz oder
über Feld , nicht gerade an jedem Abend , aber lang , und jetzt habe Gott gesprochen .doch drei - oder viermal in der Woche . Nur
sonntags blieb sie daheim , denn sonntags , hieß

Die Sache war nämlich die , daß kein Mensch
mehr etwas von Katja sah . Anfangs hies es ,

eines Tages strich der gnädige Herr durchs
Dorf und beäugte eine lange Weile die Hütte
des Heimdrechslers , und am Tage darauf tat
er es wieder . Schließlich sah man den Herrn
durch die Türe treten und nach einer Mi -
nute rot angelaufen und erregt wieder heraus -
kommen wie in einem Zorn . Und wie der
gnädige Herr ellends wegfuhr , stand der Wilms
unter seiner Tür , auf einem Bein , drohend
das hölzerne in der Hand .

Am Tage darauf traten zwei Herren bei
dem Heimdrechsler ein und fragten ohne Um -
schweife , wo Frau Katja Tangut sich be -
finde , die Ehefrau des Tangut , und ob er , der
Ehemann , wisse , wo seine Frau stecke . Zur
Erhärtung erklärten die Herren , sie seien
amtlich hier , von Staats wegen , der Herr von
Falk habe die Staatsanwaltschaft benachrich -
tigt , denn es rieche hier ausgesprochen nach
Mord . , ,Aeußerst verdächtig " , meinte der eine
der Herren abschließend , der dickere von
beiden , und er nahm umständlich ein Pro -
tokoll auf .

Gendarmen kamen und führten den Heim -
drechsler in den Rathauskeller , wo sie ihn
einsperrten . Manchmal durfte Wilms ans
Licht , wenn einer der Herrn eine Frage hatte ,
die freilich ohne befriedigende Antwort blieb ,
denn der Heimdrechsler war versteckt und
schabte nur hartnäckig an seinem Holzbein ,
wenn die Obrigkeit diese oder jene Fragen
an ihn richtete . In einer jener Nächte ge -
schah Sonderbares . Die Gendarmen hatten
den Krüppel in ihrer Mitte , standen vor des -
sen Hütte . Der dickere der Herren stieg in
die Giebelstube empor , wo ein Petroleumlicht
flackerte , kam mit diesem herunter und schritt
damit feierlich , gleichsam wie bei einer Pro -
zession , ins Moor hinaus , die Gendarmen mit
dem Heimdrechsler folgten . Ganz ferne , ei -
nem Pünktchen gleich , schien ein anderes
Licht , weit über das Moor , zuckelte , verlosch ,
entzündete sich aufs neue , freundlich leuch -
tend und mählich größer werdend . Es kam
aus der Richtung der Jagdhütte des Herrn
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Widersprüche
cz General Clay hat der hessischen Regierung

am vergangenen Wochenende seine Glückwünsche
zur Beendigung der Demontagen übermittelt
so wird aus Wiesbaden gemeldet . Er gratulierte
demnach zur vollzogenen Amputation . Im allge -
meinen ist in diesem Falle eigentlich mehr An -
laß zu kondolieren . Und trozdem . Die Hessen
wissen jetzt , woran sie sind und werden das

Telegramm als das kleinste der denkbaren Übel
zu würdigen wissen . Vielleicht kommt ihnen am
Ende noch Marshalls Demontagestopvorschlag zu
Hilfe , dann dürfen sie einen Teil der Kisten
wieder auspacken und das wäre , als käme mit -
ten im Jahr der Weihnachstmann .

Ob wir hier in der französischen Zone wohl
auch noch soweit kommen ? Naheliegend , daß es
uns interessiert , zu wissen , wie sich in den letz -
ten Phasen der Demontagediskussion Frankreich
geäußert hat . Da wäre folgendes festzustellen :
Bis vor kurzem wurde immer wieder auf die
Interalliierte Reparationsagentur verwiesen und
betont , Frankreich sei nur begrenzt an den neue -sten Demontagen interessiert , da ihm das We-
nigste davon zufalle , aber . . . wie einstens Pi -
latus .

-
-

Dann kam Marshalls Vorschlag , die noch be -
vorstehenden Demontagen zu überprüfen . Schon
treten andere Argumente auf . Ein Sprecher des
Quai d' Orsay erklärte , die Möglichkeit für Ver -
handlungen sei gegeben , unter Beachtung dreier
Grundbedingungen : Das deutsche Rüstungspo -
tential dürfe nicht wiederhergestellt werden ,
Deutschland müsse an Frankreich zurückgeben ,
was es während der Besetzung Frankreichs sich
angeeignet habe und schließlich dürfe der Bei -
trag Deutschlands zum Wiederaufbau nicht durch
Ueberindustrialisierung auf Kosten der Land -
wirtschaft geschmälert werden . Der ersten For -
derung stimmen wir vorbehaltlos zu , Fall zwei
bedarf nun langsam bei grundsätzlicher Zu -
stimmung einer Abgrenzung , Fall drei sagt
etwas anderes als gemeint ist . Wie bereits be -
richtet wurde , hat man sich in Paris darauf be -
rufen , daß in Jalta und in Paris das Reparations -
prinzip anerkannt worden sei , um einen raschen
industriellen Wiederaufstieg Deutschlands zu
verhindern und den seiner Nachbarn zu er -
leichtern . So wechseln die Argumente , wobei zu
berücksichtigen wäre , daß von deutscherseits die
Pflicht zur Wiedergutmachung voll anerkannt ,
nicht aber einzusehen ist , warum die indu -
strielle Stärkung des übrigen Europa eine Ver -
stümmelung der deutschen Industrie vorausset -
zen solle . Und noch eins . Bei verschiedenen an -
deren Anlässen hat sich Frankreich doch darauf
berufen , daß es sich an die Beschlüsse von Pots -
dam nicht gebunden fühle , da es dort nicht ver -
treten gewesen sei ?

,,Le Monde " wies dieser Tage in einem Artikel
darauf hin , daß die Friedensbedingungen die
schon vor dem Kriege in Deutschland bestehende
weitgehende Industrialisierung noch veiter stei -
gern müßten , zumal der Verlust eines Viertels
der landwirtschaftlich genützten Fläche nur auf
diese Weise wieder wettgemacht werden könne .
Man solle daher nicht mit leeren Worten und
allgemeinen Redensarten kommen , sondern je -
den einzelnen Fall gesondert untersuchen . Hin -
zu käme , daß die Demontagen schon seit zwei
Jahren abgeschlossen sein müßten . Es gelte jetzt ,
die Fälle festzustellen , in denen die deutschen
Klagen berechtigt seien .

Und noch ein Argument : „ Wir wollen nicht
vergessen , daß der Marshallplan nur für ein
Jahr bewilligt ist . Wäre es vernünftig , eine
Hilfe , die Milliarden Dollar umfaßt , wegen Re -
parationen aufs Spiel zu setzen , die einige zehn
Millionen ausmachen ?"

vom
Im Journal de Genève " stand zu lesen , ge -

schrieben Berliner Vertreter von „Le
Monde " , Georges Blun : „Engländer und Ameri -
kaner können sich über die Wirtschaftsprinzi -
pien , die es in Deutschland durchzuführen gilt ,

nicht einigen , aber sie sind einig in der Ableh -
nung der politischen Zielsetzungen der Franzo -
sen ." Sie denken wohl in erster Linie an Mar -
shallplan und Wiederaufbau Europas , wir auch .
Und an die deutsch - französische Verständigung ,
die allen europäisch denkenden Menschen we -
sentlichstes Anliegen sein müßte . Was hindert
demnach daran , alle Widersprüche aufzulösen
zugunsten einer konstruktiven Politik der Zu -
sammenarbeit für die Errichtung einer stabilen
Weltordnung dort , wo man vorläufig weder West
noch Ost zum Einspruch herausfordert ?
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von Falk , ohne jeden Zweifel . Die Gendar -
men enthielten sich aber jeder Aeußerung
dieserhalb , sie dachten nur tief in sich . Und
dann war das ferne Licht ganz nahe , nur ein
schwarzer Sumpf stand zwischen ihnen , und
ein Mann fluchte drüben (es war der andere
der beiden Herren , der dünnere , mit den bis -
sigen Falten um den Mund ). Er fluchte von
einer verdammt teuflischen Falle , einen Men -
schen mit einem Licht in den Sumpf zu lok -
ken in stockdunkler Nacht , von einem ver -
ruchten Verbrechen in diesem stinkenden ,
blasigen Moor , das ohne jeden festen Boden
sei und bei jedem Tritt schwanke wie ein
Kahn . Er , der Kommissar Malzer , wolle ver -
dammt sein , wenn hier der Fall sich nicht
löse .

Und der Fall löste sich . Die Lampe hüben
und die Lampe drüben , dazu die Scheinwerfer
der Gendarmen , erhellten die schwarze Katja ,
die im Wasser aufgetaucht lag als schliefe sie
sanft . Sanft hingestreckt ruhte sie im Tode ,
und Frösche hüpften von ihr im weiten Bogen
aufklatschend in den Sumpf zurück . Der Fall
klärte sich vollends , als der dickere von den
Herrn in die Runde leuchtete und den Strahl
auf dem Ast einer Weide ruhen ließ , an dem
eine ausgelöschte Petroleumlampe hing .

Wegen dieser Lampe in der Weide also sahen
die Leute im Dorf eine arme Seele durch das
Moor irren , die ihren Weg von der Hütte des
Heimdrechslers aus genommen hatte . Dieses
Licht war wahrlich der Ungeist der armen
Katja , die nicht nur der Herr von Falk ver -
führte , sondern gleichermaßen das Licht ihres
Hauses , das Wilms in jener Nacht auf den Wei -
denbaum hing , der an dem schwarzen Frosch -
sumpfe wuchs , welcher Katja verschlang .

Herr von Falk nahm das Kind des Heim -
drechslers zu sich , denn dieser kam wahr -
scheinlich nicht so bald wieder heim . Und das
war immerhin ein guter Zug des gnädigen
Herrn , ein Kind zu sich zu nehmen , damit die -
ses nicht auch noch vom Moor verschlungen
werde , wenn wieder einmal ein falsches Licht
an einer Weide flackern sollte .
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SCHWABISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Die Aussichten im Kaufmannsberuf

Wirtschaftskrisen haben , wie die Erfahrung zeigte , der weitverbreiteten Meinung zu trennen , daß für
die Gruppe der kaufmännischen Angestellten immer
besonders hart betroffen . Wir erinnern uns noch
der Arbeitslosenwelle um das Jahr 1933 mit ihrem
großen Ueberangebot an kaufmännischen Kräften
aller Art . Die Gegenwart läßt erneut eine - wenn
auch in der Größenordnung noch nicht übersehbare

Arbeitslosigkeit befürchten . Schon zeigt es sich
nämlich bei den Arbeitsämtern , daß im Gegensatz
zu Facharbeiterkräften , die von Industrie und Hand -
werk nach wie vor gefragt sind , erneut Schwierig -
keiten bei der Unterbringung des kaufmännischen
Personals auftreten . Fast alle berichtenden Arbeits -
ämter weisen auf die Gefahr einer Stellenlosigkeit
größeren Umfangs im kaufmännischen Sektor hin .
Was ist die Ursache ?

Es sind ohne Zweifel mehr Bürokräfte vorhanden ,
als in normalen Zeiten gebraucht werden . Normal
sind Zeiten , in denen der Unternehmer mit dem
Geld rechnet und ein vernünftiges Verhältnis zwi -
schen produktiver " und " unproduktiver " Arbeit
festsetzen muß . Die Rüstungsproduktion konnte das
Büropersonal nach und nach aufnehmen . Die auch
nach dem Zusammenbruch noch aufrechterhaltene
Zwangswirtschaft mit ihrem überhöhten Verwal -
tungsaufwand (man denke nur an den Berichts - und
Meldezwang , an das Kontingentierungssystem , an
die Bewirtschaftungsgesetze usw . ) konnte sich bei
bis zur Währungsreform anhaltender Liquidität der
Betriebe einen solchen Verwaltungsaufwand lei -
sten . Durch die Währungsreform aber , mit welcher
der stufenweise Abbau der Zwangswirtschaft einer
seits und die Notwendigkeit zur weitgehenden Ko -
stensenkung andererseits parallel gehen , wird der
Unternehmer gezwungen sein , insbesondere in der
Verwaltungssparte einzusparen . Daß die Demonta -
gen und die immer noch nicht übersehbare Ent -
wicklung des Wirtschaftslebens sich gerade für die
Angestelltenberufe nachteilig auswirken , liegt eben -
falls klar . Jedenfalls dürfte die Umsetzung von
etwa durch Demontagen freiwerdenden handwerk -
lichen Fachkräften eher möglich sein als die Un -
terbringung freiwerdender Bürokräfte .

Die Aussichten für die kaufmännischen Berufe
sind demnach ungünstig , zumindest für die nahe
Zukunft . Selbst wenn das Wiederaufbauprogramm
zum Anlaufen kommt , so steht doch fest , daß sich
die Nachfrage nach kaufmännischem Personal nicht
stark vermehren wird . Auch der Wunsch , sich auf
eigene Füße zu stellen , sei es als Handelsvertre -
ter , als Inhaber eines Handelsgeschäftes oder einer
Fabrikationsstätte , dürfte unter den gegenwärtigen
Verhältnissen nur in sehr beschränktem Umfange
zu verwirklichen sein . Neben den Schwierigkeiten
zur Erlangung einer Ausnahmegenehmigung von
der immer noch gültigen Neuerrichtungssperre (er -
freulicherweise zeigen sich allerdings die Behörden
wieder etwas großzügiger ) fehlen nach der Wäh -
rungsreform zumeist die notwendigen Geldmittel
hierzu , oder aber unterbinden sonstige zeitbedingte
Umstände eine etwa geplante Gründung einer ei -
genen Existenz .

Man wird gut daran tun , sich endlich einmal von

Von der Demontage
Denkschrift der Eisenbahnverwaltung

zur Demontage

den Kaufmannsberuf auch eine mäßige Begabung
noch genüge . Vielmehr wird man künftig eine
strenge Auslese halten müssen , wer sich hierfür
eignet und wer nicht , wenn dem Nachwuchs eine
spätere Enttäuschung erspart werden soll . Es ist je -
denfalls eine bekannte Tatsache , daß überdurch -
schnittliche Kräfte auch in Krisenzeiten verhältnis -
mäßig rasch wieder untergebracht werden können
und daß sich das Ueberangebot zumeist auf Durch -
schnittskräfte beschränkt .

Einen einigermaßen sicheren Maßstab für die Qua -
lität des kaufmännischen Berufsnachwuchses bilden
die Kaufmannsgehilfenprüfungen der Industrie - und
Handelskammern . Es ist zwar erfreulich , daß die
letzten Prüfungen eine leichte Leistungssteigerung
aufweisen , aber es wäre verfehlt , damit schon zu -
frieden zu sein . Die besten Ergebnisse erzielte die
Sparte Industrie , Auffallend war , daß jedoch der
Nachwuchs aus dem Groß - und Einzelhandel we -
sentlich schlechter abschnitt . Fast 10 Prozent der
Teilnehmer bestanden die (bestimmt nicht allzu
schwierige ) Prüfung überhaupt nicht , 20 Prozent nur
mit einem knappen „ausreichend " , über 40 Proz .
mit einem befriedigend " ; und nur zwei von ins -
gesamt 74 Teilnehmern lieferten eine sehr gute Ar -

beit . Mögen auch gerade beim Handel besondere
Schwierigkeiten in der Ausbildung des Nachwuch -
ses liegen , so vertreten doch auch die Kammern
ganz offen die Meinung , daß viel zuviele Nachwuchs -
kräfte zum kaufmännischen Beruf drängen , die
über die erforderliche Eignung nicht verfügen und
die später aller Voraussicht nach von dem ergrif -
fenen Beruf deshalb unbefriedigt sind , weil sie im
Konkurrenzkampf ihre Mängel entdecken und nicht
zum Zuge kommen werden . Interessant ist demge -
genüber der Vergleich mit den Prüfungsergebnissen
der Facharbeiter , die sämtlich die Prüfung
bestanden haben und von denen ein weit höherer
Teil Spitzennoten erhalten hat .

Es zeigt sich hier , daß sich der kaufmännische
Nachwuchs sehr anstrengen muß . Wenn es indessen
gelingt , die richtigen Kräfte in einer soliden Aus -
bildung heranzuziehen , sie mit bestem Fachwissen
auszustatten und wenn ein vernünftiges Verhältnis
der dem kaufmännischen Beruf zustrebenden Ju -
gend zur Gesamtzahl der „produktiv " Schaffenden
gewahrt wird , dann wird sich dieser gegenwärtig
übersetzte und in den Hintergrund gedrängte Be -
rufsstand zweifellos wieder Geltung verschaffen .
Denn daß die vielen Aufgaben des selbständigen
Kaufmanns und seines Helfers des kaufmänni -
schen Angestellten volkswirtschaftlich wichtig
sind , wird niemand bezweifeln wollen .

Edgar W. Kohler

KURZNACHRICHTEN

Zinsenberechnung nach der Währungsreform
FRANKFURT . Für die Berechnung von Zinsen ,

die nach dem 20. Juni fällig geworden sind , ist nach
einem vom Büro für Währungsfragen herausgegebe -
nen Merkblatt die Umstellung der Hauptforderung
maßgebend . Ist die Hauptforderung im Verhältnis
10 :1 umgestellt worden , so betragen die zu entrich -
tenden Zinsen ein Zehntel des alten RM -Betrages .
Ist dagegen die Hauptforderung im Verhältnis 1:1
umgestellt , so sind die fälligen Zinsen in voller
Höhe zu entrichten . Rückständige Zinsleistungen

dige Reichsmarkverpflichtungen und werden im Ver -
aus der Zeit vor dem 21. Juni gelten als selbstän -

rung im Verhältnis 1 :1 umgestellt worden ist .
hältnis 10 :1 abgewertet , auch wenn die Hauptforde -

Schnittholzexporte erfordern 40 Mill . DM
Subventionen

FRANKFURT , Nach einer Mittellung der Verwal -
tung für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
sind bei dem Umrechnungskurs 1 DM = 30 Cents
40 Mill . DM Subventionen erforderlich , um die auf -
erlegten Schnittholzexporte des laufenden Holz - und
Forstwirtschaftsjahres aus der amerikanischen Be -
satzungszone nach Großbritannien und Holland
durchzuführen . Für die noch nicht abgeschlossenen
Rundholzexporte aus der britischen Besatzungszone
werden ebenfalls Subventionen notwendig werden .

Ruhrkohlenlieferungen im August
DÜSSELDORF . Die Lieferungen von Ruhrkohle

für Berlin betrugen nach Mitteilung der deutschen
Kohlenbergbauleitung im August trotz Blockade 15
Prozent der normalen Lieferquote . Die vorgesehe -
nen Liefermengen konnten für die französische Zone
zu 95 Prozent , für das Saargebiet und für allge -
meine Exporte zu 104 Prozent , für die Industrie zu
115 Prozent , für Haushalte zu 103 Prozent und für
die Eisenbahnen zu 109 Prozent erfüllt werden .

Lebensmittelkarten für zwei Monate
FRANKFURT . Die Verwaltung . für Ernährung ,

Landwirtschaft und Forsten plant , ab 1. Januar 1949
an Stelle der bisher für einen Monat gültigen Le -
bensmittelkarten Zweimonatskarten auszugeben . Bei
den Dienststellen der Ernährungsämter sollen mit
dieser Maßnahme Arbeitsvereinfachung und Kosten -
ersparnis erzielt werden .

Lockerung der Holzbewirtschaftung in der
Bizone

Holzbewirtschaftung und die Aufhebung der Preis -
FRANKFURT . Die weitgehende Aufhebung der

bildung für Holz wurde von der Verwaltung für
Wirtschaft bekanntgegeben . Von der Freigabe ausge -
nommen sind Grubenholz und Massensortimente
von Kiefern , Fichten und Tannen der Güteklasse b
und c .

Lederpreise sollen sinken
FRANKFURT . Für die Einfuhr von Häuten wur -

den in den letzten Tagen der ledererzeugenden In -
dustrie der Doppelzone Devisen in Höhe von 5 Mill .
Dollar zur Verfügung gestellt . Weitere größere Be -
träge sollen in Kürze freigegeben werden . Die Ver -
waltung für Wirtschaft glaubt , daß der augenblick -
lich noch bestehende Ledermangel bald behoben sein
werde und die Preise für Häute und Felle und da -
mit auch für Lederwaren auf den Weltmarktpreis
zurückgehen werden .

Qualitätsware erwünscht
BIELEFELD . Rund 64 Prozent der Käuferschichten

legen auf Waren besserer Qualität Wert , während
rund 36 Prozent mit Waren einfacherer Qualität zu -
frieden sind . Diese Zahlen sir das Ergebnis einer
Rundfrage des Bielefelder Institutes für Markter -
mittlung und Markterforschung . Die Wünsche nach
Qualitätswaren richten sich entscheidend nach den
Einkommensverhältnissen der einzelnen Bevölke -
rungsschichten .

Umschau im Lande

DÜSSELDORF . In einer Denkschrift an maßge -
bende alliierte Behörden bezeichnet die Eisenbahn -
verwaltung 27 auf der Demontageliste stehende Ei -
senbahnzuliefererbetriebe als unentbehrlich . Unter
den im Memorandum aufgeführten Betrieben ist
das Eisenwerk ,, Rote Erde " in Dortmund hervorzu -
heben , das 80 Prozent des Bedarfs der Eisenbahn an
Gesenkschmiedeerzeugnissen deckt , ferner die Firma
Rodenkirchen als einzige Herstellerin von
Bleibronze -Lagerschalen , die Heinrichshütte , Hattin -
gen , als Erzeugerin von Lokomotivradsternen und
Stahlgußersatzstücken , sowie die westfälische Draht -
industrie in Hamm als Alleinherstellerin von Brems -
klotzfederdraht . Die Eisenbahnverwaltung weist dar -
auf hin , daß die unternommenen Bemühungen um
die Erhaltung von 34 Bergbauzuliefererbetrieben
keinen vollen Erfolg haben können , wenn nicht
auch die Eisenbahnzuliefererbetriebe von der De -
montage verschont bleiben ; eine stetig steigende Mühlheim seit Jahren bodenständigen Unterneh -
Kohlenförderung ohne entsprechende Transportlei -
stungssteigerung der Eisenbahn wäre sinnlos .

An der Ruhr noch kein Demontagestop
DÜSSELDORF . Das Wirtschaftsministerium von

Nordrhein - Westfalen erklärt im Gegensatz zu ge -
wissen Meldungen in der deutschen Presse : , ,Mankann noch nicht von einer Einstellung der Demon -
tagen an der Ruhr sprechen ." Sehr im Gegensatzzu solchen Behauptungen stehe die Tatsache , daß
die Demontage des größten Eisenwerkes Europas ,
der August - Thyssen - Hütte " in Duisburg , sowieder Abbau der Drahtfabrik Hüttenwerk Dortmund
AG . in diesen Tagen begonnen habe . In Berich -
tigung einer von Wirtschaftsminister Prof . Nöl -
ting abgegebenen Erklärung , wonach 34 Werke ,
davon 29 bedeutende Fabriken , die die Bergwerkean der Ruhr mit Grubenmaterial beliefern , von der
Demontageliste gestrichen worden sein sollten , stelltdas Ministerium fest : ,, Der Abbau dieser Fabriken
ist nur vorübergehend aufgeschoben worden es
wurde noch keine endgültige Entscheidung getrof -fen ."

Besprechung des Arbeitsministers

Arbeitsminister Wirsching hat , wie schon an
anderen Orten , kürzlich in Begleitung von Mi -
nisterialrat Dr . Gekle der Uhrenfabrik Müller
& Co. in Mühlheim / Donautal , die bis jetzt zu
100 Prozent auf der Demontageliste steht , einen
Besuch abgestattet . Nach Besichtigung dieses in

mens wurde in gemeinsamer Aussprache mit dem
Unternehmer , dem Betriebsrat und dem Bürger -
meister Leibinger die infolge der Demontage zu
erwartenden Auswirkungen erörtert , ebenso die
Möglichkeiten , die Demontagefolgen durch Ueber -
brückungsmaßnahmen wenigstens vorerst auf ein
erträgliches Maß zurückzuführen .

Rücktransport nach Jugoslawien
Ein Rückkehrertransport für jugoslawische

Staatsangehörige wird am 14. September 1948
Forbach in Baden verlassen . Interessenten müs -
sen sich vor dem 12. September bei dem zustän -digen Office PDR melden .

Oberlandesgericht hebt Urteil auf
Tübingen . Der Strafsenat des Oberlandes -

gerichtes Bebenhausen hat in der Revisionsver -
handlung im Haigerlocher Synagogenbrandstif -
terprozeß das Urteil der Strafkammer Hechin -
gen gegen den Hauptangeklagten Wagner aus
Sulz am Neckar im Strafmaß aufgehoben und
die Angelegenheit zur neuen Verhandlung

Demontagen im Bereich des Arbeitsamtes Villingen geklagte aus Sulz am Neckar wurden im Revi -
dem Landgericht Rottweil überwiesen , Drei An -

Die Demontageauswirkungen in den Kreisen
Villingen und Donaueschingen

VILLINGEN . Obwohl sich die Auswirkungen der
noch nicht ganz übersehen lassen , rechnet man mitdem Ausfall von 400 Arbeitskräften . Da außer denbetroffenen Betrieben auch die weitere Wirtschaft
empfindliche Störungen erfahren wird , wird sichdiese Zahl wahrscheinlich noch vergrößern - auch
in Anbetracht der Tatsache , daß in den Uhrenfabri -
ken von Schramberg und Schwenningen ziemlich
viele Arbeiter und Arbeiterinnen aus dem VillingerBezirk beschäftigt sind . Zu den schon bekanntenvon der Demontage betroffenen Firmen kommenneuerdings Kopperschmidt in Blumberg (Schraubenund Muttern ) mit etwa 70 Betriebsangehörigen undKöpfer & Söhne in Furtwangen sowie Backer & Co.Maschinenteile ) in Vöhrenbach .

Weitere Demontagebefehle erlassen
TUTTLINGEN . Zwei Firmen in Gosheim , und zwarWeiß & Sohn sowie Johann Landolt , haben die De-montagebefehle erhalten .

Pläne für die Zahnradfabrik Friedrichshafen
STUTTGART . In einer Betrachtung zu den Vor -gängen bei der Zahnradfabrik Friedrichshafen be -richtet die ,,Wirtschaftszeitung " , von französischerSeite seien Bestrebungen im Gange , aus den in deramerikanischen Zone gelegenen Zweigwerken derFirma in Schwäbisch Gmünd und Klingenstein Ma -schinen in die Friedrichshafener Betriebe , derenAnlagen demontiert werden , zu überführen . Mantrachtet , von der Vermögenskontrolle der US - Mili -tärregierung in Stuttgart , der diese Außenwerkeunterstehen , die Genehmigung zu erhalten . In ähn -licher Weise werde versucht , für die weitgehenddemontierten Maybachwerke Maschinen aus demin der amerikanischen Zone gelegenen Betrieb Blau -beuren zu erhalten .
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Am Dienstag , den 14. Sept . kommt Herr
Schneider persönlich nach Reutlingen

sionsverfahren freigesprochen .

Diebesbande ausgehoben
Balingen . In der Nacht vom vergangenen

Freitag auf Samstag hat die Landespolizei in
Onstmettingen eine Serie von Einbrüchen auf -
gedeckt . In der Trikotagenfabrik Wohnhaas &
Schmid war fünfmal hintereinander eingebro -
chen worden . Die Polizei machte bei der Fest -
nahme der Täter von der Schußwaffe Gebrauch
und verletzte zwei derselben . Bei der Haussu -
chung in der Wohnung der beiden Onstmettin -
ger Täter wurden größere Mengen von Diebes -
gut , vor allem Trikotagen gefunden . Im Ver -
folg der Aufklärungsarbeiten führte die Spur
der Beteiligten nach Tailfingen und dort wurde
bei drei Hehlern folgendes Diebesgut beschlag -
nahmt : 8000 DM in bar , 2 Personenkraftwagen ,
710 Trikotagen , 9 Autoschläuche , eine Motorrad -
decke , 200 Liter Benzin und 40 Pfund Zucker .
Die drei Täter haben mit wesentlich mehr Die -
besgut vor der Währungsreform riesige Schie -
bungen begangen , wie ihre Vernehmung bei der
Landespolizei ergeben hat .

Französisch - deutsches Lehrertreffen

Schramberg . In der Schwarzwaldstadt
Schramberg sind nach den bisherigen Zusam -menkünften von französischen und deutschen
Professoren nun im dritten Wechsel 35 Berufs -

Olympia-Reiseschreibmaschinen
sofort lieferbar (580 DM )

J. KOCHER
Reutlingen , Am Markt , Tel . 134

Verschiedenes

suchungsmethoden alle zu beraten , die an Neuer Ausbildungslehrgang zur staatl .
Störungen des Haarwuchses leiden od . Wege
suchen ,wie das Haarverschönert werden kann
Sprechstunden von 9 bis 13 und 14bis 18 Uhr
im Damensalon Rauscher , Reutlingen ,

Metzgergasse 6.
I. Württemberg . Haarbehandlungs -Institut

Gg . Schneider & Schn
Stammhaus in Stuttgart , Gymnasiumstraße 21.
Bei schriftlicher Beratung von auswärts den

Haarausfall von 3 Tagen miteinsenden .

gepr . Gymnastiklehrerin (orthopädi -
sche Gymnastik , Atmung und Mas-
sage ; Gymnastik mit Musik ; Tanz -
gestaltung ; Sport und Kinderturnen ).
Anfragen an Glucker -Schule , Stutt -
gart -W. Fichtestraße 16

Rundschleifarbeiten zwischen den Spit -
zen , mit höchster Genauigkeit , wer -
den übernommen . Alfred Planken -
horn , Präzisions - Schleiferei , (14b)
Winterlingen

Gummistrümpfe nach Maß , preiswert ,
in guter Qualität . Nusser & Schaal ,
orthopädische Werkstätten , Tübingen ,
Uhlandstraße 8

Eisenlack (schwarz ) ; Asphaltlack ; Kar -
bolineum , natur ; Holzschutzanstrich ,
nußbraun und olivgrün , faflweise ab .
zugeben . Blessing & Cie . Tübingen

Bastler , Selbstbauer ! Geldmangel zwingt
zum Selbstbau . Preise billiger . Liste
über Konstruktionszeichnungen vie -ler Artikel kostenlos anfordern . Exi .
stenzmöglichk . Umschlag mit Rück -
porto beilegen . Ing . - Büro Jos . Joch -
mann , (14b) Weingarten (Württ .)

Fotokopieren ist einfach mit der Me.
tho - Fotokopieplatte 152 DM . Anfr .
an H. Häfner , München 38 Brun -
hildenstraße 22

21jähriger Kaufmann der Maschinen -
branche sucht sich zu verändern . An-
gebote unter S. T. 2898

schullehrer der beiden Nationen eingetroffen .
Die Tagung selbst wurde am vergangenen Mon -
tagmorgen mit einem feierlichen Akt eröffnet .
Ein Vertreter der Education Public in Tübin -
gen , Herr Oberleutnant Poitevin , war zur Be -
grüßung der Gäste erschienen . Berufsschuldirek -
tor Held , Leiter des Amtes für berufsbildende
Schulen des Kultusministeriums in Tübingen ,
entbot im Auftrag des Kultusministers Sauer
den Teilnehmern herzliche Grüße .

Hagelunwetter im Kreis Biberach

Biberach . Bei dem schweren Gewitter , das
in den Abendstunden des Sonntag über einen
Teil des Kreisgebietes zog , schlug der Blitz in
das große Oekonomiegebäude des Landwirts und
Gutspächters Johannes Zell , zum Schlößle , in
Ellmannsweiler ein . In kurzer Zeit fielen die ge -
samten Heu - und Erntevorräte dem verheeren -
den Feuer zum Opfer . Auch die große Zahl von
Fahrnissen konnte nur zum Teil gerettet werden .
Lediglich das Vieh wurde rechtzeitig in Sicher -
heit gebracht . Im Gebiet von Ochsenhausen
hatte das Gewitter teilweise schweren Hagel -
schlag im Gefolge , der vor allem bei den Obst -
bäumen Schaden anrichtete . Ein am Sonntag -
abend in Erlenmoos entstandener Brand in einem
kleinen landwirtschaftlichen Anwesen konnte
durch die tatkräftige Hilfe der Einwohnerschaft
noch im Entstehen gelöscht werden , so daß nur
ein Teil der Heuvorräte vernichtet wurde . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt .

-

Arbeitseinsatz in England
Baden - Baden . Ein Arbeitseinsatz in Eng -

land , für den das britische Arbeitsministerium
gegenwärtig eine Werbeaktion durchführt , kommt
nur für Frauen in Frage , die seit zwei Jahren
in der britischen Zone oder im britischen Sek -
tor von Berlin ansässig sind .

Quer durch die Zonen
Das traditionelle Magnusfest der Stadt Schus -

senried wird am kommenden Samstag und Sonn -

Nr 78 Seite 3 .

Die schwierige Finanzlage
FREIBURG . Die Finanzminister der drei Länder

der französischen Zone waren am 6. September in
Isny zusammengetreten , um gemeinsame Beratun -
gen über die Lage der öffentlichen Haushalte zu
pflegen , die nach der Währungsreform in sämtlichen
Ländern der französischen Zone als sehr prekär an -
gesehen wird . Südbaden beispielsweise konnte den
Monat August mit seinen Gehaltszahlungen und den
sonstigen laufenden Verpflichtungen nur durch Auf -
nahme eines Kredites gerade überbrücken , obwohl
eine Forderung an die Besatzungsmacht in Höhe von
mehreren Millionen D - Mark teilweise beglichenwurde . Der Staat hatte den Landesversicherungen
zur Auszahlung der Renten eine Ueberbrückungs -
beihilfe von mehreren Millionen D - Mark gewährenmüssen , mit deren baldiger Rückzahlung nicht zurechnen ist .

Das gegenwärtige Steueraufkommen deckt nichteinmal die Hälfte der monatlichen Betriebsmittel -
fonds , die ohnehin um 25 bis 30 Prozent gekürztsind , ganz abgesehen von den Besatzungskosten undden laufenden Mitteln für Requisitionen . Als beson -
ders beunruhigend wird der Einnahmerückgang beider Tabaksteuer empfunden , die im Jahre 1947
allein zwei Fünftel des gesamten Steueraufkom -mens ausgemacht hatte ; in der Zeit vom 21. Junibis 31. Juli ist an Tabaksteuer jedoch nur der 140.Teil des Aufkommens vom Juli 1947 eingegangen .Von einer Herabsetzung der Tabaksteuer erhofftman eine entscheidende Steigerung des Verbrauchsund somit ein höheres Steueraufkommen .

Wirtschaft des Auslandes
Darlehen für Einwanderer

CANBERRA . Die australische Regierung gewährtEinwanderern aus Frankreich , Holland , Dänemark
und Belgien (Kriegsteilnehmern ) finanzielle Hilfe .Die Einwanderer können ein Darlehen erhalten ,dessen erste Rate die für die Bestreitung derReisekosten gedacht ist in der alten Heimat aus -bezahlt wird , während die weiteren Raten nach derAnkunft in Australien ausbezahlt werden .

-

Japanische Schiffe wieder auf dem Weltmeer
TOKIO . Auf Anordnung von General Mac Ar -

thur sind die beschlagnahmten japanischen Schiffewieder den Privatreedern übergeben worden . Es
handelt sich um 915 Schiffe mit insgesamt 1,3 Mill .
Brt . Ferner können japanische Schiffe jetzt wieder
Häfen außerhalb der japanischen Gewässer an -laufen .

kanischen

Tabakexportmöglichkeiten der USA
WASHINGTON . Maßgebende Kreise der ameri -

Tabakwirtschaft schätzen die Tabak -
menge , die im Rahmen des Marshallplanes aus denUSA ausgeführt werden kann , auf 435 950 t . Die ERP
Administration hat dagegen für dieses Jahr nur eine
Ausfuhr von 23 035 t im Werte von 25,8 Mill . Dollar
vorgesehen .

Handelsabkommen Bizone - Italien
FRANKFURT . Zwischen der JEIA und einer ita -

lienischen Delegation wurde für die Zeit bis zum30. Juni 1949 ein Handelsabkommen geschlossen , dasWarenexporte aus der Bizone im Werte von 51Mill , Dollar gegen Warenbezüge aus Italien im Wertvon 56 Mill . Dollar vorsieht .

Straßburger Messe
STRASSBURG . Die Straßburger Messe wurde am4. September eröffnet . Zum erstenmal ist die saar -ländische Industrie auf dieser Ausstellung vertre -ten . Die überseeischen Besitzungen Frankreichs ha -ben sich ebenfalls zahlreich an der Messe beteiligt .

An alle Handballfachschaften
in Südwürttemberg

Während meiner Abwesenheit bitte ich , sämt -
liche Post an den stellvertretenden Landes -
fachwart Hans Maier , Tübingen , Ammer -
gasse 4, zu senden . Ab 1. Oktober werde ich
meine Tätigkeit als Landesfachwart wieder
aufnehmen .

Alfred Schwenger
Landesfachwart für Handball

-

tag gleichzeitig als Heimattag gefeiert werden .
Mit der Feier verbunden ist die Weihe des neuen
Stadtbanners , das die Kunststickereianstalt Neff
in Biberach hergestellt hat . Heute vormittag
wurde die durch den Krieg zerstörte Argenbrücke
bei Gießenbrück in feierlicher Weise dem Ver -
kehr übergeben . Der Kreisrat der Stadt Saul -
gau hat beschlossen , eine landwirtschaftliche
Schule für Mädchen einzurichten . Die franz .
Militärregierung hat anläßlich der Tettnanger
Heimatwoche die Einreise aus Vorarlberg geneh -
migt . - In Ravensburg haben Firmen und Fami -lien in großzügiger Weise Studierende der Ra -
vensburger Chemieschule , deren weiteres Stu -
dium durch die Währungsreform gefährdet war ,
durch Unterstützung in Form von Mittag - und
Abendessen und durch Senkung des Mietpreises
und Stiftungen von Geldbeträgen geholfen . Im
Rahmen der Tettnanger Heimatwoche wird eine
Ausstellung alter kirchlicher Kunst veranstaltet .

Die bekannte Töpferei Götz in Münsingen kann
in den nächsten Tagen auf ihr 100jähriges Be -
stehen zurückblicken . Die Firma Götz zählt zu
den ältesten Betrieben der Stadt . Am vergan -
genen Sonntag brachte ein Sonderzug rund 1000
Stuttgarter zu einem Besuch nach Urach . Aus
diesem Anlaß war auch Radio Stuttgart mit sei -
nem Aufnahmewagen nach Urach gekommen , um
aus dem Stadtbild verschiedene Reportagen auf -
zunehmen .

Zeitweise Regen

-

Wetteraussichten bis Donnerstag : Stärker be -
wölkt und zeitweise Regen . Temperatur wenig
verändert .

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Donnerstag , 9. September 1948: 9. 00 Wir wollen
helfen ; 14. 30 Wirtschaftsfragen ; 16. 00 Nachmittags -
konzert ; 16. 25 Kleines Funklexikon ; 17. 00 Das Po -
dium , Prof . Dr . Oskar Gehring : , , Schaffen und
Schicksale der Künstler " : 17. 15 Kleines Konzert ;
18. 15 Wirtschaftsfragen ; 18. 30 Blasmusik ; 20. 00 Stutt -
garter Wellenschaukel ; 21. 00 Symphoniekonzert ; 22. 30
Stunde der Dichtung .

Freitag , 10. September 1948 : 9. 00 Haus und Heim ;
16. 00 Nachmittagskonzert ; 16. 45 Aus der Weltlite -
ratur , Leo Tolstoi zum 120. Todestag des russischen
Dichters ; 18. 00 Musikalisches Intermezzo ; 18. 30 Die
Kapelle Jo K. Weber ; 20. 00 Gruß von Zuhause : Eine
Sendung für unsere Kriegsgefangenen und die da -
heim ; 21. 05 Wir wandern durch die Sudeten : 22. 00
Der Kritiker hat das Wort ; 22. 30 Kammerkonzert ;
23. 00 Melodien von Franz Lehar ; 23. 30 Meister des
Jazz .

A

Der Südwestfunk sendet :
Donnerstag , 9. September 1948: 7. 25 bis 7. 40 Fami -

lienfunk : Von Frau zu Frau ; 14. 00 bis 14. 30 Kinder -
funk ; 17. 00 bis 18. 00 Nachmittagskonzert ; 19. 15 bis
19. 30 Probleme der Zeit ; 20. 15 bis 21. 15 Tanzmusik ;
21. 30 bis 22. 00 Charme de Paris , Leitung Guy Wal -
ter ; 22. 30 bis 23. 15 Die großen Meister ; 23. 15 bis 23. 30
Ferdinand Gregorovius : , ,Das Bourbonenschloß Ca -
serta " aus , ,Wanderjahre in Italien " ; 23. 30 bis 24. 00
Hermann Reutter : Liederzyklus .

Freitag , 10. September 1948: 7. 30 bis 7. 40 Familien -
funk : Das sollte die Hausfrau wissen ; 19. 15 bis 19. 30
Die Frau im Beruf und öffentlichen Leben ; 20. 15 bis
21. 00 Alte Musik ; 21. 00 bis 21. 15 Karl Würstlin : Der
multiplizierte Mensch I ; 21. 15 bis 22. 00 Frohsinn -
am laufenden Band ; 22. 30 bis 23. 00 ,, Der magische
Strom " , eine Hörfolge um Gedichte von Stephan
George , von Dr . Wilhelm Adt ; 23. 00 bis 23. 30 Kleines
Konzert ; 23. 30 bis 24. 00 Ganz leis erklingt Musik .

Rußlandheimkehrer , 34 J. (Mittl . Reif ) . Zu verkaufen : Drehstrommotor , 4 PS , | Prakt . Arzt , tüchtig und gewissenhaft
sucht Beschäftigung als Schriftsetzer ,
Schweizerdegen od , and . pass . Ver -
dienstmöglichkeit . Angeb . unter S. T.
2916 an Schwäb . Tagblatt Tübingen

Welches Säuglings - oder Kinderheim
würde junger Mutter mit Kind (Mas-
sageschwester ) Existenzmöglichkeit
bieten geg , treue , freudige Arbeits -
leistung ? Zuschr . unter S. T. 2918

Pkw . , nur in bestem Zustand , gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht . Holz -
bauverband Württbg . -Hohenzollern ,
Hechingen , Henigkreuzstr . 20

Wir bieten : 4 Reifen , 5,25x17, nen ,
mit Schläuchen ; 3 Reifen , 7,50x20 ,

suchen :neu , mit Schläuchen ; wir
5 Reifen , 5,50X16, neu , mit Schläu -
chen ; 5 Reifen , 4,50 - 5,00x17 nen ,
mit Schläuchen , od . desgleichen X16.
Maschinenfabrik Teufel GmbH . , Na-
gold

220/380 , 2860 U/min . , mit Mantelküh -
lung , Fabrikat Baumüller , Nürnberg
280 DM ; 2 SSW - Motore , Drehstrom ,
220/380 0,3 kW , 2775 U/min . à 60
DM . Hugo Strohm , feinmech . Appa
rate und Werke , Stuttgart -W, Ha-
senbergstraße 33

Wer kann Auskunft geben über fahr -
bare Bauwinde ? (mit 8-PS -Hatz -Die -
selmotor Fabr . Ulrich .) Mitteilungen
an Roos & Kübler , Ebersbach /Fils

Heiraten

Höherer Beamter (Akadem . ) , Witwer ,
58jähr ., kath ., kriegsversehrt (bein -
amp . ) , sucht als passende Lebensge .
fährtin gebildetes , charakterv ., ält .
Fräulein oder Witwe o . Anhang von
ansprechend . Aeuflern . Zuschr . mit
Bild unter S. T. 2915 an das Schwä -
hische Tagblatt Tübingen

(Schwabe ), 29 - 38 Jahre alt , evang . ,
wird Einheirat geboten in französ .
Zone . Näheres mündlich . Bildzuschr .
erbeten unter S. T. 2919

Jetzt Geld verdienen durch völlig
neuartigen konkurrenzlosen Ne-
benverdienst vom Schreibtisch aus .
Verlangen Sie gegen Einsendung
eines Unkostenbeitrags von 1 DM
die Aufklärungsschrift D 3 ASTO .
STUDIO , Biberach / Riß , Postfadi

Hautreiner HautstrafferB

mit Zarus Haut -Reiner " 1. 50 DM
und , , Zarus Haut -Straffer " 2 DM .
Zarus Gurkenmilch 2. 80 DM , Zarus
Rosen -Creme 1. 65 DM und Porto .
Jahrzehntelang bewährt . Versandhs .
Lebenskunst (Abtlg . 38) Kassel -B,
Postfach
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Zum Schulbeginn in Calw
Nachdem während der Augustwochen die Schul -

waren , hielten ampforten , geschlossen gewesen
vergangenen Donnerstag fröhliche , ausgeruhte Kin -

derscharen wieder ihren Einzug in das frisch ge -

richtete Schulhaus in der Badstraße . Obwohl die

ganze Zeit hindurch fleißige Handwerkerhände an

der Verschönerung des obersten Stockwerkes und

an der Verbesserung der Heizung gearbeitet hatten ,

war es dem Hausmeister doch noch gelungen , das

große Haus von Staub und Schmutz zu befreien .

Das verdient unsere besondere Anerkennung .

Einer schönen alten Sitte gemäß rief am ersten

Schultag unsere leider immer noch einzige Kirchen -

glocke die Schüler zu einer Andacht in die Kirche .

In den vordersten Bänken hatten die Schulneulinge
mit ihren Müttern Platz genommen . Voll Erwartung
hatten die Kleinen diesen Tag herbeigesehnt . Ihnen

galten deshalb auch im Besonderen die Worte des

Geistlichen . Lehrer Barth bereicherte mit zwei Lie -

dern den weihevollen Gottesdienst .

Hatten die letzten Tage vor den Ferien gezeigt ,
daß Schüler und Lehrer notwendig einer Zeit der

Ausspannung bedurften , so war das Bild jetzt ein
erfreulicheres . Mit volleren und geröteten Backen

und geladen mit frischer Energie strömten die Kin -
derscharen durch die für solchen Verkehr manch -

mal beängstigende Enge der Badstraße dem Schul -
hause zu . Dort wurden den kleinen ABC -Schützen

(49 Knaben und 50 Mädchen ) durch die Klassen

Weik und Krämer ein freundlicher Empfang bereitet .

Das Rote Kreuz teilt mit :

An alle ehemal . deutschen Kriegsgefangenen in
amerikanischer Gefangenschaft . Betrifft Rückgabe
von Geld und Wertsachen an Kriegsgefangene aus
amerikanischer Gefangenschaft , die persönliches
Eigentum an Geld und Wertsachen bei der Gefangen -

nahme abgeben mußten und dies durch Quittungen
usw . nachweisen können . Diese Kameraden wollen

sich alsbald unter Angabe von Namen , Vornamen ,

genauer Kriegsgefangenen - Nummer , Geburtsdatum

und jetziger postalischer Anschrift bei der Kreis -
geschäftsstelle vom Roten Kreuz Calw , Landratsamt ,
Zimmer 15 , persönlich oder schriftlich melden . Dort

wird ihr Anspruch nach Vorlage der Statement of
Inventory , ihrer Personalpapiere usw . geprüft ,
zwecks späterer Rückerstattung ihres Eigentums .
Bei Kameraden , die sich noch in Gefangenschaft
befinden , müssen die Angehörigen Bescheinigungen
der Kriegsgefangenen , die sie zum Empfang berech -
tigen und die Quittungen (Statement of Inventory )
vorlegen . Di Meldungen sollten beschleunigt durch -

geführt werden . Die Namenslisten liegen hier auf ,
geben aber keine Anhaltspunkte zur direkten Be-

nachrichtigung .
Herr Adolf Schnaufer hat ehe er von Calw nach

USA zurückkehrte , veranlaßt , daß die vorhandenen

Restbestände an Fett aus der von ihm organisierten
Spende ausgegeben werden . Ueber 60 Portionen

konnten an bedürftige Calwer , die vom Roten Kreuz

benachrichtigt wurden , noch zur Verteilung kom -
men .

15 001. 13 DM . wurden im Kreis Calw für die

Sammlung , ,Wir helfen Berlin " gespendet .

Nagolder Gemeindeangelegenheiten

-

Aus der Sitzung des Gemeinderats Nagold vom
3. September 1948 ist mitzuteilen : Der Gemeinderat
beschloß die Wiederabhaltung der genehmigten Krä -
mer - und Viehmärkte in der Stadt Nagold . Näch -
ster Krämer - und Viehmarkt : 14. Oktober ds . Js .

(Kirchweihmarkt ) . In einer Brennholzdiebstahl -
Sache (2 Raummeter ) im Stadtwald Nagold , hinte -
rer Ziegelberg , beschloß der Gemeinderat , nachdem
das Holz bereits Anfangs Juli ds . Js . zugeteilt
wurde , aber erst Mitte August zur Abführung kom -
men sollte , ausnahmsweise nochmalige Holzzutei -
lung , jedoch keinen Preisnachlaß , da ein Verschul -
den des Holzkäufers wegen reichlich später Abfuhr
nicht abzusprechen ist . Der diesjährige ganz ge -
ringe Obstanfall der städt . Bäume wird den städt .
Arbeitern vorbehalten . Der Gemeinderat erteilte

seine Zustimmung , daß nach Aufhebung der Außen -
stelle des Kreisstraßen - Verkehrsamts die Fahrbe -
fehle für Fernverkehr weiterhin vom Bürgermeister -
amt ausgestellt werden . - Der vom Landratsamt
vorgeschlagenen Wahlkreiseinteilung zur Kreistags -
wahl am 31. Oktober ds . Js . wurde ohne Einwen -

dung zugestimmt . Die Stadt Nagold als eigener

-

-

-

- Der Ge -
Genehmi -

Wahlkreis hat 2 Sitze im Kreistag .
meinderat befürwortete ein Gesuch um
gung des Personenverkehrs Beihingen - Nagold und
zurück , um die sich der Besitzer des Lastwagens ,
der die Milch von Beihingen nach Nagold bringt ,
bewirbt . Ein Gesuch um Eröffnung eines Einzel -
handelsgeschäfts für Obst , Gemüse und Südfrüchte

vom Gemeinderat abgelehnt , da die Ver -
sorgung der Stadt durch die vorhandenen Ge-
schäfte ausreichend gesichert ist und durch Zulas -
sung eines weiteren Geschäfts eine außerordentliche
Uebersetzung eintreten würde .

wurde

Naturfreunde -Haus in Nagold

In ihrer am Samstag im , ,Adler " abgehaltenen
Versammlung befaßte sich die Sektion Nagold der
Touristen und Naturfreunde mit dem Bau eines Na -
turfreundehauses in Nagold . Das geplante Haus
soll in beherrschender Höhe bei der Pension , ,Wald -

Familiennachrichten

Zu unserer am Samstag , den 11 .
Septemb . 1948 , im Saalbau Weiß
in Calw stattfindenden Hoch -
zeitsfeier laden freundlich ein .
Fritz Ganzhorn , Calw , Martha
Wurster , Zwerenberg . Kirchgang
1/22 Uhr .

Stellengesuche

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Kindliche , dem Fassungsvermögen der Kleinen an -
gepaßte Lieder , Gedichte und Zwiegespräche ver -
schönten die mit einer Ansprache von Rektor Beck

eingeleitete Feier .
War für diese Kleinsten der Tag ein Markstein

in ihrem Leben , so ist er es auch für die in die
Mittel - und Oberschule übergetretenen Grundschü -
ler . Nicht weniger als 8 Knaben und 25 Mädchen
wechselten in die Mittelschule hinüber und 20

Knaben und 7 Mädchen steigen nun künftig auf

den Schießberg , um sich in der Oberschule das

Rüstzeug für ihr späteres Weiterkommen zu er -
werben .

Bei aller Freude über das Neue und noch Unge -
wohnte , das unsere Schüler empfinden , darf in un -
serer notvollen Zeit der tiefe Ernst nicht übersehen
werden , der über der Zukunft dieser Jugend lastet .

Wie armselig auch das äußere Drum und Dran
ihrer Schulzeit anmuten mag , so ist es doch ein
Glück , daß sie die tiefen Schatten über ihrer Zu -

kunft noch nicht zu sehen vermag und sich nicht
unnötig damit belasten läßt . Umsomehr ist es die

Aufgabe der Eltern und Erzieher , alles zu tun , um
das junge Geschlecht durch eine gute Erziehung
und eine gründliche Bildung auf das Leben vorzu -
bereiten . Dabei ist der Wissensstoff nicht das Wich -

tigste , sondern die Charakterbildung und die Er -
ziehung zur Ehrfurcht vor der Schöpfung Gottes
in ihren tausendfältigen Erscheinungen .

Vielleicht darf ein so gebildetes und erzogenes
Geschlecht auch einmal wieder lichtere , hoffnungs -
vollere Tage sehen .

Zwei Brücken

wieder dem Verkehr übergeben
Die im Zuge der Straße Calw - Pforzheim liegende

Nagoldbrücke bei Unterreichenbach wurde nach
achtwöchiger Bauzeit am vergangenen Samstag wie -
der dem Verkehr übergeben . Bis es soweit kam ,
waren allerlei Schwierigkeiten zu überwinden . Zu-
nächst wollte sich keine Baufirma für die Durch -
führung der Arbeiten bereit erklären . Außerdem
konnte die Arbeiterfrage viele Monate nicht
gelöst werden . Auch die anfallende Material -
beschaffung war äußerst schwierig . Die verwandten
Eisenträger mußten bei Karlsruhe aus dem Rhein
gezogen und mit Speziallastwagen an die Baustelle
gebracht werden . Erst mit der Währungsreform und
nachdem die Firma J. Alber , Calw , den Bau über -
nommen hatte , schritten die Arbeiten rasch voran .
Ebenfalls am letzten Samstag wurde die Enzbrücke
im Zuge der Straße Engelsbrand - Neuenbürg , nach
einer Bauzeit von 4 Monaten , wieder in Dienst ge -
stellt . Die außergewöhnlich schwierigen Eisenkon -
struktionsarbeiten wurden von der Maschinenfabrik
Eẞlingen ausgeführt . Damit sind zwei weitere Brük -
ken im Kreis Calw , die das Hochwasser im De-
zember vorigen Jahres zerstörte , wieder hergestellt
worden .

8. September 1948

Großes Sängertreffen in Bad Liebenzell

am 19 . September
Die Calwer und Nagolder Gruppe des nördlichen

Schwarzwald -Sängergaues veranstaltet am Sonntag ,
den 19. September , in Bad Liebenzell ein Sänger -
treffen , zu dem bis jetzt 21 Vereine ihr Erscheinen
zugesagt haben . 16 Vereine werden mit Einzelvor -
trägen aufwarten . Nach Absingen der Einzelchöre
werden Massenchöre zum Vortrag kommen und eine
Musikkapelle wird für weitere Unterhaltung Sorge
tragen . Die ganze Veranstaltung vollzieht sich im
Kursaal und den Kuranlagen in Bad Liebenzell .

Von Nagold bis Bad Liebenzell und zurück wird
ein Sonderzug fahren , der Nagold 11. 30 Uhr
verläßt und abends 19. 30 Uhr von Bad Liebenzell
zurückfährt . Wollen außer den Sängern weitere
Personen den Sonderzug , der an allen Stationen an -
hält , benützen , muß ihre Anmeldung auf dem Büro
des Sängerbundes in Calw , Bahnhofstraße 5 , erfolgen .

Mötzingen . Landesbischof D. Wurm wird am 7.
November hier weilen und Gelegenheit nehmen ,
die Kirchenrenovation , den Neubau des evangel .
Jugendheimes und andere Einrichtungen der evang .
Gemeinde in Augenschein zu nehmen . Er wird zur
hiesigen und den umliegenden Gemeinden sprechen .

, , Hauptsache , daß etwas hereinkommt "
Schwarzschlachtungs -Affäre im Kreis Calw

vor Gericht

Letzten Freitag kam vor der Strafkammer des
Tübinger Landgerichts eine chwarzhandeisaffäre
zur Verhandlung , die im Juni d . J. im Kreis Calw
Aufsehen erregte . Zehn Personen saßen auf der
Anklagebank , die teilweise in umfangreiche
Schwarzschlachtungen verwickelt waren . Die Haupt -

ruhe " errichtet werden , von wo aus man einen
herrlichen Dreitäler -Blick genießt . Da die Sektion
Stuttgart ein Naturfreundehaus in Hochdorf (Horb )
plant , soll versucht werden , zu erreichen , daß die
Stuttgarter mit den Nagoldern gemeinsame Sache

machen und ein entsprechendes Bauwerk in Nagold angeklagten waren G. H. , Metzgermeister aus Al-

aufführen , zumal Nagold als Ausgangspunkt für Wan -
derungen in den Schwarzwald sehr geeignet ist .
Ein Naturfreundehaus würde zur Belebung des Frem -
denverkehrs in Nagold nicht unwesentlich beitragen
und dem staatlich anerkannten Luftkurort neuen
Auftrieb verschaffen . Weiterer Punkt der Tages -

tensteig , und A. H. , Viehhändler aus Rötenbach .
Das Lebendgewicht der Kühe , Rinder , Kälber usw . ,
die von den beiden im Herbst 1947 bis Juni 1948
geschlachtet wurden , ergibt zusammengezählt die
beachtliche Summe von 80 - 90 Zentner . A. H. hatte
als Viehaufkäufer des Kreises Calw günstige Ge-

ordnung war das Jugendtreffen in Eßlingen, das legenheit , das Vieh zu vermitteln . Den größten Teil

auch von der Sektion Nagold besucht wird .

Veranstaltungen in Nagold

Ein erstklassiges Varieté , das größte Deutsch -
lands nach 1945 , gibt am Donnerstag , 20 Uhr , im
Löwensaale ein Gastspiel . , ,Die bunte Palette "
bietet ein großes artistisches Programm mit inter -
nationalen Attraktionen . Im Kino sehen wir diese

Woche den überaus lustigen Heinz -Rühmann -Film
,,Hurra , ich bin Papa !" Der Film gehört zu
den besten der Rühmann -Produktion .

-

Meister der Harmonika in Altensteig und Nagold

Nach langer Pause starten wieder wertvolle kul -

turelle Veranstaltungen . Die als Akkordeon -Solisten

überall gut bekannten Heinz und Klaus Gengler
zeigten sich in Altensteig und Nagold als wirkliche
Meister der Harmonika . Sie warteten mit Harmonika -

klängen aus aller Welt auf und boten ein Kunter -
bunt von ansprechenden Melodien , die selbst den
verwöhntesten Geschmack hoch befriedigten . Zwar
keine voll , aber immerhin gut besetzten Häuser
folgten aufgeschlossenen Herzens den ganz vorzüg -
lichen Darbietungen . Die liebenswürdigen Künstler ,
welche von Dingen spielten , die wir gerne hören
und an die wir uns stests gern erinnern , fanden
stürmischen Beifall und mußten sich zu mehrfachen

Dreingaben entschließen . - g.

Wildbad . Die ,,Stuttgarter Zeitung " führt in Ver -
bindung mit dem Reisebüro Romminger Stuttgart
am kommenden Sonntag eine Sonderfahrt nach
Wildbad durch . Es wird mit 1000 Teilnehmern an

dem Sonderzug gerechnet , der gegen 9. 30 Uhr hier
eintreffen und 17. 30 Uhr uns wieder verlassen wird .
Es wird alles unternommen werden um unter den

derzeitigen Verhältnissen den Besuchern unserer
Badestadt die von dieser Fahrt erhofften frohen
Stunden bereiten zu können . - e .

brachte er aus dem Oberland , den Rest kaufte er
bei den nunmehr mitangeklagten Landwirten . G. H.
ließ das Vieh vielfach bei einem Landwirt in
Schmieh oder in seiner Metzgerei durch seinen
Gesellen schlachten . Das Fleisch wurde in den
meisten Fällen halb und halb geteilt und für eigene
Zwecke verwendet : Bei A. H. z . B. zu Kompensa -
tionszwecken für den Bau einer Scheune und bei
G. H. zur Behebung von Hochwasserschäden oder
zum Ausgleich von Fehlbeständen in seiner Metz -
gerei . In einigen Fällen waren auch noch andere
Metzgermeister und Landwirte an der Fleischvertei -
lung beteiligt , die sich nun ebenfalls zu verantwor -
ten hatten .

Zur Entlastung des Viehhändlers A. H. sagte der
Leiter des Kreisernährungsamtes Calw aus , daß die
geschickten Viehaufkäufe des Händlers oft dazu bei -

getragen haben , die Fleisch - und Viehlage des Krei -
ses zu verbessern . Er erhielt zu diesen Zwecken
Transportgenehmigungen und Vergünstigungen , die
ihm seine Geschäfte erleichterten . Hauptsache war ,
daß etwas hereinkommt , bekräftigte der Zeuge seine
Aussage . Die Verteidigung machte geltend , daß das
gegenwärtige System der Zwangsbewirtschaftung
zu gesetzwidrigen Handlungen zwinge . Das Gericht
erkannte gegen G. H. auf eine Strafe von 6 Mo-
naten Gefängnis und 2050 . - DM . Geldstrafe . A. H.
wurde zu 4 Monaten Gefängnis und 4060 . - DM .
Geldstrafe verurteilt . Der Landwirt aus Schmieh ,
der seine Waschküche zur Verfügung gestellt hatte
und in einigen Fällen an den Schlachtungen beteiligt
war , erhielt 2 Monate Gefängnis und eine Geldstrafe
von insgesamt 1500 . - DM . Ein weiterer Angeklag -
ter , der vielfach den Transport des Viehes besorgte
und sich eine Urkundenfälschung zuschulden kom -
men ließ , wurde zu 2 Monaten Gefängnis und 1000 . -
DM . Geldstrafe verurteilt . Der Rest der Beschuldig -
ten erhielt Gefängnisstrafen bis zu 6 Wochen und
Geldstrafen von 100 . - bis 1000 . - DM .

In der Urteilsbegründung wurde betont , daß ledig -
lich die Verbrauchsregelungs -Strafverordnung und
die Tierwirtschaftsverordnung angewendet worden
sei . Die Kriegswirtschaftsverordnung komme nicht
in Frage , weil die Fälle nicht so schwerwiegend wä -
ren und die Angeklagten nicht böswillig gehandelt
hätten . Außerdem werde das Urteil heute nach an -
deren Gesichtspunkten gefällt als vor drei Jahren .
Das gegenwärtige System der Zwangsbewirtschaf -
tung enthalte Ungerechtigkeiten , die auch vom Ge -
richt in Betracht gezogen werden müßten .

Pforzheimer Rundblick

Ein unheimlicher Mörder . Der 18jährige Raub -
mörder Kurt Peschek wurde von der Karlsruher
Strafkammer wegen Mordes in Tateinheit mit
schwerem Raub zu lebenslänglichem Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt . Wie wir s . Zt . berich -
teten , wurde am 29. 9. 1947 die 21jährige Helene
Wüst auf dem Wege nach Huchenfeld von einem
unbekannten Täter ermordet und beraubt . Die Leiche
konnte erst 10 Tage später in einem Stumpenloch ,
wohin sie der Mörder geschleppt hatte , aufgefun -
den werden . Das Bekanntwerden des abscheulichen
Mordes setzte die Bevölkerung der ganzen
gebung in allergrößte Erregung , zumal wenige Tage
darauf ein zweiter , wie es sich aber später heraus -
stellte , fingierter Ueberfall auf eine Frau Peschek
verübt wurde . Wochenlang lag völliges Dunkel
über der Mordaffäre . Erst im Januar 1948 gelang
es der Polizei , den Raubmörder in dem 18jährigen

Brief aus Unterreichenbach

Im Zeichensaal der Schule versammelten sich die

Einwohner zu einer Abschiedsfeier , um ihrem in den

Ruhestand tretenden Oberlehrer für seine 25jährige

segensreiche Tätigkeit in unserem Ort als Lehrer
zu danken . Der nun in den Ruhestand tretende

Oberlehrer Seeger kann auf eine 48jährige Er -

ziehertätigkeit zurückblicken . Unter den zahlreichen

Gästen begrüßte Oberlehrer Lautenschlager in sei -

ner Ansprache auch Herrn Schulrat Schweikert und

dankte im Namen der Kinder , die als Geschenk für

den scheidenden Lehrer ,,Das Lied von der Glocke "

vortrugen , das einen nachhaltigen Eindruck hinter -

ließ . Bürgermeister Mast ergriff dann das Wort und

wies darauf hin , daß während der langjährigen Tä -

tigkeit des Scheidenden im Orte seinen ehemaligen
Schülern reichlich Gelegenheit geboten war , sich

von der Rührigkeit ihres geschätzten Lehrers zu

überzeugen . Pfarrer Schönberger würdigte in einer

kurzen Ansprache die Verdienste des Scheidenden

um die Kirche . Oberlehrer Seeger dankte allen
für die ihm erwiesene Ehre und wendete sich hierbei

besonders an die Kinder , die für ihn die darge -
botenen Lieder und Gedichte gelernt hatten . Zum

Mädchen , ehrliches , für Küche
Haushalt zum 15. 9. od . 1. 10 .
1948 gesucht . Ferner fleiß . Mäd -
chen (nicht unter 18 Jahren ) für
Landwirtschaft und Haushalt in
den Kreis Oehringen gesucht .
Gute Verpflegung und Behandlg .
ist zugesichert . Näheres bei
Frau Emma Schwab z . Lamm ,
Schömberg , Kreis Calw .

Transport -Fachmann , ält ., gewis - Hausgehilfin , tüchtige , christlich
senhafter Kaufmann mit reicher
Erfahrung im Tarif - , Verkehrs - u .
Versicherungswes . , Organisation ,
Lager , gute franz . Sprachkenntn . ,
sucht passende Stellung . Aller -
erste Referenzen . Angebote unt .
C 1799 an Schw . Tagbl . Neuenb .

Kaufmann , mittl . Alters , firm in
all . Büroarbeit ., eig . Maschine ,
langj . Reisetätigk ., Führerschein ,
sucht Beschäft .. auch halbt . od .
stundw . Ang . C 4857 S. T. Calw .

Stellenangebote

Jüngere Strickerin
Mädchen zum Anlernen sofort
gesucht . A. Braun , Gummistrik -
kerei , Calw , Ed . Conzstraße 23 .

gesinnte und selbständige , die
Freude hat am Umgang mit Kin -
dern , bei guter Bezahlung ge -
sucht . Angebote unter C 4856 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Kaufgesuche
Suche 5 eiserne Fournierböcke mit

Zulagen . Angebote unter C 1797
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Tiermarkt

Arbeitspferd , leicht . Schlag , Fuchs -
stute , zu verkaufen . Ausk , erteilt
die Geschäftsstelle S. T. Calw .

Schaffstier , schönen , 9 Ztr . schwe -
Stoll , Hofstett ,ren , verkauft

Kreis Calw .

Achtung Landwirte !
Viehverkauf Baisingen

Ich habe ab Donnerstag , den
9. 9. , einen großen Transport
in erstklassigen hochträchtigen

Kalbinnen
und Kälberkalbinnen in mei -
nen Stallungen zum Verkauf
stehen . Das Vieh stammt aus
guten Zuchtgebieten . Trans -
portwagen steht zur Verfügg .
Günst . Zahlungsbedingungen .

Kaufliebhaber werden hiezu
eingeladen .
Harry Kahn , Nutzvieh -
handlung , Baisingen , Krs .
Horb , Telef . Ergenzingen 39 .

Um-

Schluß der Feier sang der Kirchenchor , ,Ach bleib
uns Herr Jesu Christ " und gab damit der

schlichten Feier einen eindrucksvollen Abschluß .
bei

-

In den Abendstunden des vergangenen Samstages
ereignete sich hier ein folgenschwerer Verkehrs -
unfall . Ein Motorradfahrer fuhr auf einen Personen -

wagen und kam zu Fall , wobei er sich erhebliche

Verletzungen zuzog . Der Soziusfahrer des Kraft -
rades kam mit leichteren Hautabschürfungen davon .

Die , ,Untere Brücke " , welche kurz nach der Hoch -
wasserkatastrophe im vergangenen Winter einstürzte ,
ist nun wieder erneuert und konnte dieser Tage
dem Verkehr übergeben werden . Damit entfällt die
bisherige Umleitung über Schellbronn und die

direkte Verbindung Pforzheim - Calw ist dadurch
wieder hergestellt . Das Standesamtsregister ver -
zeichnet für Monat August die Eheschließung des
Hermann Fackler aus Büchenbronn mit Klara Gun -
delfinger von hier . Helmut Pfrommer wurde als
Soha der Eheleute Eugen Pfrommer und Johanna ,
geb . Thalacker , geboren . Am 22. 8. feierte unsere
zweitälteste Einwohnerin , Friederike Häfele , ihren
88. Geburtstag .

-

Junghennen , 4. St. , zu kaufen ges .
Georg Schwenker , Neubulach .

2 Dackel (Rüden ) , 5 Mon . alt , zu
verkaufen . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle S. T. Calw .

Großer

Verkäufe

Waschzuber , Zink , Bett -
stelle m. Patentrost zu vk . , evtl .
Tausch . Das . 1 Dackel , 4 M. alt ,
abzug . Ang . C 1798 S. T. Nbg .

Verschiedenes

Strickarbeiten (Handarbeit ) , auch
Ausbesserungen nimmt laufend
entgegen . Wer , sagt die Gesch . -
Stelle des Schwäb . Tagbl . Calw .

Veranstaltungen

Stadthalle Calw

Oeffentlicher Tanz
am Samstag , 11. September ,
von 20 - 24 Uhr . Es spielt die
Kapelle , ,Alhaca " .

Eintritt DM . 1. - .

Kurt Peschek zu finden . Die Untersuchungen er -
gaben , daß er die Tat nur deshalb ausführte , um
in den Besitz einer Uhr zu gelangen . Vor dem
Richter mußte er nochmals den Hergang des Mor -
des schildern . Er tat dies mit einer unüberbiet -
baren Gefühlsroheit . Während der ganzen Verhand -
lung konnte nicht ein einziges Mal eine innere
Gefühisregung , geschweige denn ein Anflug von
Reue festgestellt werden . Sein ganzes Verhalten
erweckte den Eindruck , daß man es mit einem un -
heimlichen Mörder zu tun hatte . Nach dem Urteil
der Sachverständigen ist er bei normaler Körper -
konstitution intellektuell minderbegabt und von
einer gewissen geistigen und ethischen Unreife . Als
besonderes Symptom ist eine erschütternde Gemüts -
armut festzustellen , die auch die Grausamkeit und
Roheit der Tat erklären läßt . Der Staatsanwalt
vertrat die Auffassung , daß der Mörder mit Heim -
tücke und Planmäßigkeit die Tat ausführte und
dafür voll verantwortlich ist . Er beantragte Todes -
strafe . Das Gericht fällte das Urteil auf lebens -

längliche Zuchthausstrafe . Der Vorsitzende wies in
seiner Urteilsbegründung nochmals darauf hin , daß
die grausame Tat mit größter Roheit , Kaltblütigkeit

und Ueberlegung ausgeführt worden sei , und daß
den Mörder nur die schlechte Erziehung und jugend -
liche Unreife vor der Todesstrafe bewahrte .

Was sagt der Arbeiter dazu ? Vor wenigen Tagen
kam die erste friedensmäßige Seife auf den Markt
und wurde gegen die üblichen Seifenabschnitte ver -
kauft . Der Preis von einem Stück Seife , die von
deutschen Herstellerfirmen geliefert wurde , beträgt
2,50 Mark . Sind wir nicht weit gekommen , wenn
wir mehr als zwei Stunden für ein Stück Seife ar -
beiten müssen ?

Straßen frei . Mit Hochdruck wird an der Ent -
trümmerung der Nordstadt gearbeitet . Die großen
Bagger heben die schwersten Brocken und schütten
sie in die gummibereiften Spezialfahrzeuge . Im
Laufe der letzten Wochen wurden viele Straßen -

züge , deren Schuttmassen ein großes Verkehrshin -
dernis waren , freigelegt . Es ist zu hoffen , daß bald
der letzte Kubikmeter Schutt abgefahren und die
Nordstadt frei ist für den Wiederaufbau .

Geschäftliches

Dünne

Herrensocken ,

seidene

Damenstrümpfe ,

Kinderstrümpfe

in

reicher Auswahl

MODE HAUS

Kurt Erber
CHRISTOPH ALLEE 61 6

PFORZHEIM

Ziffer -Anzeigen . Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft . Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden von dieser
leitet .

weiterge -

e . a .

Gummischuhe
repariert wieder : Mechanische
Schuhmacherei Schädel , Calw ,
Lederstraße 44. Geöffnet :
Montag , Dienstag , Freitag ,
9 - 12 und 13 - 17 Uhr .

Schreibmaschinenreparaturen
jeder Art , werden schnellstens
ausgeführt , Farbbänder , Typutz ,
Stempelkissen , Klebstoff , fl . Lein
und Tinten wieder eingetroffen .
Val . Seubert & Sohn , "Neuenbürg
Bahnhofstraße 13.

Strumpfhaltergürtel
Leibbinden

Gummistrümpfe
nach Maß angefertigt .

A. Braun , Gummistrickerei ,
Calw , Ed . - Conzstraße 23 .

Tagblatt - Anzeigen
bringen stets größten Erfolg
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